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Polnische Sorgen.
Von einer in der Polenfrage vorzüglich unterrichte¬

ten Seite erhalten wir folgende Mitteilungen : In
Wien jagen sich zurzeit die Konferenzen und Audien¬
zen tn der Polenfrage . Prinz JannszRadziwill,
der bekanntlich dem Warschauer Krourat imd dem
Ministerrat persönlich Bericht über die Verhandlungen
rm deutschen Hauptquartier erstattet hat , weilt jetzt
wieder tu Wien, wo er schon vor seiner Deuschlmrdreise
wertläufige Beratungen niit den polnischen Führern
hatte. Sein neuer Wiener Aufenthalt beweist, daß die
Ergebnisse der Beratungen im deutschen Hauptquartier
doch noch beträchtlichem Widerstand auf österreichisch-
ungarischer Seite begegnen. Warrim in einer so schwie¬
rigen Sache Vogelstraußpolitik treiben ? Die Wiener
Regierung hat bisher die anstro - po lnische
Lösung rn ihrer stranimsten Form vertreten . Sie hat
im deutschen Hauptquartier erklärt , daß sie sich auch mit
einer anderen Lösung der polnischen Frage abfinde,
wenn dadurch für Österreich keine unmögliche Lage in
Galizien geschaffen werde. Und sie hat die Kandidatur
des Erzherzogs Stephan nicht nur genehmigt, sondern
sogar empfohlen. Das ist die Sachlaqe. Mehr ist aber
bis jetzt nicht entschieden. Die ganze Rechnung ist ja
ohne dre Polen  gemacht . Wie denken die öster¬
reichischen Polen darüber ? Die Wünsche der galizi-
s che n Polen  gehen bekanntlich nach einer Vereini¬
gung  mit dem Königreich Polen . Diele Wünsche könn¬
ten nur bei Durchführung der austro-volnischen Lösung
erfüllt werben. Prinz Radziwill wird demnächst auch
wieder nach Krakau fahren und sich mit den polnisch-
galizischen Ansichten z,r verständigen suchen. Da die
österreichischen Polen es noch immer verstanden haben,
sich unabänderlichen Verhältnissen geschickt anzupassen'
wird man sich in Galizien vielleicht am ehesten beruhi¬
gen. Was aber hat der Ministe '-- und Kronrat in
Warschau beschlossen? Fst er init der von Deutsch-
land  befürworteten Bildung eines selbständigen
polnischen Königreichs und der Wabl eines östeimeichi-
schen Erzherzogs zum König von Polen zufrieden '-'
Man weiß das in der Öffentlichkeit noch nicht. Man
weiß nur das eine, daß die anfiro -polnische Lösung auch
m Warschauer Regierungskreisen siark im Kurse ge¬
sunken ist und daß PrinzRadziwill seine neuenErklärun-
gen m Wien m diesem Sinne abaibt . Nicht aus be¬
sonderer Vorliebe für Deutschland ist man jetzt in Polen
fiir die deutschen Vorschläge, sondern weil man —
wenigstens im aktivisfischenPolenlaqer — einsiebt daß
man mit der austro-polnischen Lösung in absehbarer
Jett mcht weiter kommt. Was die vazifistischeu
oder gar die ententefreundlichen  Cliquen in
Polen wollen, wird natürlich von Wien aus ebenso
ignoriert , wie von Berlin aus . Ganz neuerdings stellt
sich niin berans . daß auf volnischer Seite ein Meinungs¬
streit tobt, ob die grundlegende Frage der Staatlichkeit
entschieden werden soll, b e v o r man sich über die
Person  des künftigen Polenkönigs schlüssig wird
oder i'.mgekehrt. Eine etwas merkwürdige Schwierig¬
keit, denn am 2. SevtemIber  soll sa schon die Königs-
Wahl stafifinden. Bis dahin können sich die polnischen
Instanzen Wohl kaum über die grundleaenden Staats¬
rechtsfragen entschieden haben. Man muß ibnen jetzt
vor allem Gelegenhefi geben, sich mit den Vertretern
Deutschlands und Österreich-Unaarns ziisamnien an
einen Konferenzfisch zu setzen. Durch Rundreisen ein¬
zelner Vermittler allein wird lo schnell kein greifbares
Ergebnis zustande kommen, insbesondere ist es sehr
zu wünschen, daß der polnische Mini sterpräsident
Steczkowski  seinen Kuraufenthalt im Badeort
Krimnica in Galizien abbricht und in die Verhandlun¬
gen eingreift . Ihm obliegt es, offiziell Farbe zu be¬
kennen. Ihm gegenüber wird man auch die deutsche
Stellungnahme genau festlegen. Die Abkehr  von der
a u st r o - v o l n r s che n Lösung wurde vielfach als eine
„deutsche Neuorientierung " bezeichnet. Ja , es soll von
einflußreicher polnischer Seite der Vorschlag gemacht
worden sem, einen preußischen Hohenzoll er n-
Prinzen  als Gegenkandidaten ailfzustellen wer
Träger der preußischen Krone hat sich gegen  solche
Pläne geäußert , aus konfessionellen und aus anderen
Gründen . Die deutsche Regieruna bat solche Bestre¬
bungen in keiner Weise gefördert, so wenig sie irgend¬
wo und irgendwann die Kandidatur des Erzherzogs
Stephan bekämpft hat . Mit Wonne iviirde die feind¬
liche Propaaanda solches Gegenkönigtum aukgreifen
um einen Bruderzwist innerhalb der Mittelmächte zu
schüren. Nein , Deutschland  wird bei der deutschen
Neuorientierung in Polen nur das eine  erwarten
und verlangen , daß die Verträge und Konventionen mit
dem künftigen Königreich Polen den deutschen
Interessen voll gerecht  werden . Enttäuschun¬
gen, wie z. B. beim rumänischen Friedensvertrag , sollen
ausgeschlossenbleiben.

vie Forderungen der Aktivisten.
Ni . Wien, 23. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach

Mitteilung maßgebender Persönlichketten Kongreß-
Polens in der „Neuen Fr . Presse" fordern die Aktivisten
die Erfüllung folgender Bedingungen , um ein lebens¬
fähiges Polen zu schaffen: Integrität Kongretz-Polens,
Integrität Galiziens , Aufstellung fester Grenzen zwi¬
schen Polen und Rußland und Zugang Polens zum
Meer.

Rußland.
Eine neue Partei Miljukows.

8. Stockholm, 23. Ang. (Eig Drshlbericht . zb.)
Wie „Jswestia " mitteilt , hat Miljnkow seinen A u s-
t r i t t aus der Kadettenpartei  erklärt und beab¬
sichtigt, eine neue politische Partei unter dem Namen
„Konstitnfionell -monarMtische Partei " an Stelle der
früheren „Konstitutionell -demokratischen ' Partei " zu
gründen.

8. Stockholm, 23. Ang. „Odesikij Listok" berichtet
über die Ankunft des früheren Moskauer Oberbürger¬
meisters Tschelnokow und im Anschluß daran über seine
Aussage über den letzten Kongreß der Kadetten in
Petersburg . Danach steht Miljukow in seiner deut¬
schen Orientierung nicht so vereinzelt  da
wie ursprünglich berichtet wurde. Die Zweiteilung der
Kadetten in zwei Lager , in ein deutsch- und in ein
entente -orientiertes , ist sicher. Der Flügel Milsukows
wird demnächst einen eigenen Zentralkongreß nach
Moskau einberusen.

3usammenkck »lutz der Geyenrevolutionäre.
Br . Wien, 23. Äug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus Moskau

meldet die Polnische Preffeagenmr - Die Gegner der Bolsche-
wiki-Regierung , die Kletten , die Volkssozialisten, die rechten
Sozialrevolutionäre und die Menschewiki, haben eine Organi¬
sation unter dem Namen „Bund zur Wiedergeburt
Rußlands"  geschaffen.

Siegreiche rkämpfe der Sowjettruppen,
Bolschewistischer Kriegsbericht.

W.  T .-B. Moskau, 22. Aug. (Petersburger Telsgraphen-
Agemitur.) Fm Bezirk von Kasan -finden Kämpfe statt , die
für die Eowjettruppeu siegreich sind. Wir nahmen das Dorf
Was s i li ew k a ein. — Südlicher Frontabschnitt:
36 Werst südlich von Glan wurde das Dorf Beresowska von
einer -feindlichen Kavallerieabteilung eingenommen , doch
wurde der Gegner durch den Ansturm  unserer Kavallerie
vernichtet,  aus diesem Dorf verdrängt und nach der An¬
siedlung Wutgarinsk und nach Pekatschew zurückgeworfen.
Hier inmhten wir Gefangene . - - Nor döstlicher Ab¬
schnitt:  In der Richtung auf Katschmann, südöstlich von
der Station Obosevni, ist -der Gegner von der -Station
-Swings! zurückge-schlagen worden. — N o r d -ka u ka s i s che r
Abschnitt:  Ter Gegner nahm die Dörfer Pitschuga und
-Evsowka-ein u-nd -begann den Anmarsch auf die Ansiedlüng
O-AowSa, nordöstlich von Dschumrak. Unser Kommando er¬
griff alle Maßm-ahmen zur ykbwehr des Gegners , der an dem-
selben Tage tn der Richtung von Welikokliajiza die Ansied¬
lung Pestschani verlor.

3um englisch -amerikanischen Geheimvertrag
«regen Japan.

W. T.-B. Bern, 22. Aug. (Drahtbericht.) In einem
Leitartikel unter der Überschrift „Im Osten geht die Sonne
auf " schreibt die „Zürcher M o r g e n z e i t u n g" : Wieder
einmal eine Enchüllung. Die Entente soll Japan für „seine
guten Dwnsie" nichts Geringeres als die drei großen Sunda-
Jnseln Borneo, Java und Celebes versprochen haben.
Sumatra scheint die Entente Holland lassen zu wollen. Auf
ihr wird der Holländer gute Wächterdienste zugunsten des
englischen Südasiens leisten können. Holland wird sich der¬
einst wehren müffen, wenn den Japanern beim Essen der
Apped? kommen sollte. England hat so ohne weiteres einen
Bundesgenossen, der in seiner eigenen Haut die Englands
verteidigt . Ob Holland diese Rolle zusagen wird, nachdem
es durch die Beschützer der kleinen Staaten den größten Teil
seines angestammten Kolonialreiches verloren haben wird?
fragt der Artikelschreiber, und fährt dann fort : Es stehen
hinter dem Geheimabkommen vom 3. Juli 1916 noch andere
Fragen , z. B. die: Wird sich Frankreich in Sinter -Indien noch
lehr wohl fühlen, wenn es von Javan so völlig eingekreist ist?
Was wird das englische Australien sagen, wenn man ihm
den Gelben, gegen den es sich seit Jahrzehnten verzweifelt
wehrt, offiziell zum nächsten Nachbarn gibt ? Endlich, wird
England sich in Indien selbst noch lange zu .Hause fühlen,
wenn nur noch die Straße von Singapore Japan von Indien
trennt ? Es sind geradezu ungeheure Ausblicks, die sich dem
iapani scheu Imperialismus  in jenem angeblichen
Geheimvertrag auftun . Der Artikelschreiber schließt mit der
Betrachtung , daß noch Var nicht 20 Jahren der englischen
Staatsmänner höchste Idee ein großer Bund zwischen Eng¬
land , Amerika und Deutschl-rnd war . der der ganzen Weit
endgültig das Gesicht aufprägen sollte. Es war das ger¬
manische Gesicht gewesen. Mancheni, der heute an Deutsch¬
land? Stelle neben England steht, wäre das nicht eine reine
Freude gewesen, aber wird es ihm eine reinere Freude sein,
im Spiegel der Welt künftig das gelbe  Gesicht zu sehen?

Spanien und Deutschland.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

N. A. Berlin , 23. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.)
,-as Reutersche Bureau hat über einen spanisch-deut¬
schen Notenwechsel verschiedene Telegramme verbreitet,
die ein falsches Bild  der angeblichen Lage geben.
Von zuständiger  Seite wird uns zur Richtig-
stssllung  d ?s Sachv?'.'hlilts mitqeteill . daß es sich bei
der ganzen Angelegenheit überhaupt um keinen
N o t e n w e chs e l gehandelt hat. Das spanische Ministe¬
rium hat vielmehr dem hiesigen spanischen Vertreter die
Weisung zugehen lassen, der deutschen Regierung mitzu-
terlen, die Versenkung spanischer Schiffe
habe einen solchen Umfang (20 Prozent des Gesnmt-
bestandcs) erreicht, daß die spanische Regieruna bei
künsfigen Versenkungen einen Ersatz der Schiffe
aus den Beständen des deutschen Schiffs¬
raums  ins Aug-e fassen müsse. Die deutsche Re¬
gierung  hat demgegenüber zu verstehen gegeben,
daß eine solche Forderung sehr ernste Folgen  für
das deutsch-spanische Verhältnis haben könne und die
Hoffnung ausgedrückt, daß sich die Anael-egcnheit in
anderer Weise regeln lassen werde. Es ist außerordent-
lich bedauerlich, daß die spanische Regierung , deren Ve-
dürfifissen gegenüber trotz der Schwierigkeiten von
Deufichland jede nur mögliche Rücksicht genommen
wurde , sich zu derartign Forderungen , offenbar beein¬
flußt von der Ententeprovaganda , hat Hinreißen lassen.
Wir werden natürlich auch jetzt versuchen, den spanischen
ökonomischen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung zu
kragen,d schon mit Rücksicht auf die altbewährte deutsch-
s Pani  sche F r e n n d f di a ft.  Es wird aber von der
deutschen Regierung unbedingt ans dem Recht des
Tauchbookskri-egs bestanden werden.

Erneute englische Angriffe int westen.
W . T.-B. Berlin , 23. Aug., äbeuds. sAm-tlich. DralMericht .)

Erneute engkrsihe Angriffe nordwestlichB a p iru m e, bei
Albert  und südlich der S o m m e. Unsenr Gegen¬
angriffe  sind im Gange. Heftiger Feuerkitmpf zwischen
Aillette und Msne.

*

Erfolgreicher Vorstoß deutscher Seestreit¬
kraft e.

Swel feindliche Torpedoboote gesunken.
W. T.-B. Berlin, 23. Aug. (Amtlich. Drahtbericht.) In

der Nacht vom 22. zum 23. August haben leichte Streitkräfte
des Marinekorps feindliche Seestreitkräfte auf Dünkircheu»
Recde angegriffen. Gegen drei feindliche Torpedo¬
boote  wurden Torpcdotreffer  erzielt . Zwei der
Fahrzeuge sind gesunken. Trotz starker Gegenwirkung sind
unsere Streitkräftc vollzählig und ohne Verluste wieder ein-
getroffen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Fachs zweiter kjauptfchlay.
Steigende Heftigkeit der Artillerieschlacht.

Br . Basel, 23. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der.
,Temps " meldet, dre Artillerieschlacht  habe an dee
Front überall mit steigender Heftigkeit  eingesetzt;
sie habe auch die bisher ruhig gebliebenen Front-
teile ergriffen.  Der zweite Hauptschlag des Malschalls
Fach sei in der E n t wä ckl u n g. Weiter besagt eine Meldung
der „Zürcher Morgenpost", dab die französischen Verluste im
Zentrum am Dienstag furchtbar waren und die der bei
Brieux zurückgeschlagenen französischen Truppen geradezu
grauenhaft.

Anlcriknnische Hoffnungen.
— Haag, 23. Aug. Reuter meldet aus WashingtonDer

amerikanische Generalstabsches March erklärte vor dem
Heeresausschuß des Senats , daß nach seiner Meinung achtzig
Divisionen von je 45 000 Mann genügen würden , um die
Entscheidung au der Westfront zugunsten der Enwnte her¬
beizuführen.

poincarös Schuld am Weltkriege.
Die „Köln. Ztg." schreiiht: Die Züricher Zeitschrift „T a 3

Buch ", die vor kurzem eine Unterredung veröffentlichte , die
ihr Mitavbeiter vor Kriegsausbruch mit dem Zaren gehabt
hat , eine Ibnterredung , in der der Zar die Schuld
Poiucares am Weltkrieg  erhärtet hat , veröffentlicht
heute einen offenen Brief an Poineare . der weitere vevbürgte
und für den fianzösischen Präsidenten schwer belastende
Äußerungen des Zaren enthält . Darnach hat der Zar gesagt:
Ich ardeite für deu Frieden Europas , Poincare .für die Er¬
oberung Ebsaß-Lothringlens. Poincarös Ehrgeiz ist eine Ge¬
fahr für -Europa . Wenn Poincarös Amtszeit . vorüber :st,
halte ich den Frieden für gesichert.

Keine Erhöhung der Pariser Brotration.
W. T.-B. Bern, 23. Aug. iDvahtbericht.) Eine amtliche

Mitteilung an die Pariser Presse besagt, van einer Erhöhung
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der Brotration könne nicht die Rede sein. Selbst wenn die
Getreideernte bester aussalle als im vorigen Jahr , werde
kein Uberschuß erzielt werden, weil die Getreideeinfuhr herab¬
gesetzt werde, um allen verfügbaren Schiffsraum ZU Trans¬
porten aus den Vereinigten Staaten zu verwenden.

Englischer Heeresbericht vom 22. Angust, morgens.
Heute, 4*4 Uhr morgens , griffen wir die feindlichen

Stellungen zwischen Somme und Ancre an . Am Mittwoch,
bei Einbruch der Nacht, gingen unsere Patrouillen auf das
linke Ancre - Ufer  südlich und südöstlich von Beaucourt
über . Mir hielten die gestern nördlich der Ancre gewonnenen
Stellungen gegen starke Gegenangriffe um Nachmittag und
Abend an der Front bei Miraumont und Achiet-le-Grand.
Frische Gegenangriffe entwickelten sich heute morgen gegen¬
über Miraumont und Irstes (?). Wir machten 2» bis 3000
Gefangene und erbeuteten einige Geschütze. Am Mittwoch
niachten wir weitere Fortschritte östlich und nordöstlich von
Merrille und erreichten die äußere Grenze von Neuf-Berguin.
Wir nahmen einen starken Punkt nördlich von Bailleul.
Wir wiesen nach heftigem Kampf einen starken örtlichen
Gegenangriff gegen das Loker-Gehöft nordwestlich von
Dronoeter zurück. Ein weiteres Gefecht hat sich in diesem Ab¬
schnitt heute nacht entwickelt.

Englischer Bericht vom 22. August, abends.
Regimenter aus den östlichen Grafschaften, aus London

und Australien griffen um 4,45 Uhr morgens die feindlichen
Stellungen auf der ganzen Fläche, die von der Straße Braye-
sur -Somme -Albcwt durchschnitten wird , an . Der Angriff
war von, vollem Erfolg begleitet. Wir erreichten alle Ziele
zu früher Stunde und rückten in 2 Meilen (3200 Meter ) Tiefe
auf einer Front von 6 Meilen (9600 Meter ) vor und nahmen
Albert zurück.  Wir begegneten beträchtlichem
Widerstand  an gewissen Punkten , besonders auf den Ab¬
hängen nordwärts von B r a y e. Brape selbst bildete keinen
Teil unserer Ziele. Der feindliche Gegenangriff in diesem
Abschnitt drückte unsere Linien wieder um 500 DardS (450
Meter ) zurück. Der Kampf hielt einige Zeit in Albert an . bis
die Stadt schließlich von unseren Truppen gesäubert wurde.
Wir machten 1400 Gefangene  und erbeuteten einige
Geschütze. Später rückten wir auf dem linken Ancreufer süd¬
lich von Beaurourt vor. Der Feind machte an zahlreichen
Punkten nördlich der An: re heftrge Gegenangriffe
Nack Abweisung eines feindlicher Angriffs am früben Morgen
im Abschnitt von Mica  u m o n t griff der Feind später diese
Ortschaft wieder an und dring in unsere Stellungen ein.
Ilnsere Truppen machten einen soiortigen Gegenangriff und
vertrieben rbn wieder. Der Feint drückte unsere Posten nord¬
östlich von Achiet-le-Grand zurück; -cher unsere Gegenangriffe
stellten unsere Linien vollständig wieder her . wobei wir 200
Mann gefangen nahmen . Wir wiesen einen Angriff östlich
von CourcellcS  und östlich von Mohennevrlle zurück. Wir
machten am 21. und 22. Zwischen der Somme und Moyennc-
ville über 5000 Gefangene.  Auf der übrigen Front
rückten wir östlich von Merville in der Richtung von Neuf-
Berguin vor, wo wir in Berührung mit dem Feinde sind.
Wir machten einige Gefangen ; und brachten einige Maschinen¬
gewehre ein. Nördlich von Bailleul schoben wir unsere Linien
auf einer Front von XV2 Meilen (2400 Meter ) vor und
brachten einige Gefangene ein. Ein feindlicher Vorstoß in
der Nachbarschaft von Dikkebnsch vurde abgewiesen.

*

Heue französische Grenzvberqriffs in Genf.
1V. T.-B. Bern , 22. Aug. Dem Genfer Blatt „Feuille"

zufolge wurde in Genf durch einen französischen Lock¬
spitzel  abermals der Versuch gemacht, einen jungen Mann
durch Betäubung  mit Chloroform auf französischen
Boden zu locken, wo ihm wahrscheinlich ein gleiches Schicksal
bereitet worden wäre wie dem Holländer Otten , der in der
vergangenen Woche in Grenoble erschaffen wurde. Der Ver¬
such mißlang . Fünf Schuldige  konnten verhaftet Wer¬
der,. darunter ein Beamter des französischen Konsulats in
Genf . Der außerordentliche eidgenössische Untersuchungs¬
richter Brunner verhörte die Angeklagten, welche alle Zu¬
gaben, von einem fremden Funktionär daS Chloroform er¬
halten zu haben mit dem Auftrag , den betreffenden Mann
namens Torr zu betäuben und auf französischen Boden zu
schaffen DaS Boot zu diesem Zweck ist bereits gestellt ge¬
wesen. Die Genfer Zeitungen , mit Ausnahme der „Feuille ",
berichten über diese höchst peinliche Angelegenheit nichts.

Die Nachricht wurde auch von Berner Blättern übernommen.
— Das „Jntelligenzblat, " schreibt dazu , Man würde dies
alles nicht erfahren , wenn es >lichi in Genf eine Zeitung gäbe,
die es sich zur Pflicht .macht, nicht nur den Genfer , sondern
auch den Schweizer Standpunkt einzunehmen.

*

Amerikanische Deserteure in der Schweiz.
Berlin , 23. Aug . Wie aus Bern berichtet wird , wurden

an der waadtländischsn Grenze zwei amerikanische Soldaten
verhaftet , die ans Frankreich nach der Schweiz desertierten.

Eine neue Offensive in Albanien.
W. T.-B. Wie», 23. Aug. (Drahtbecicht.) Amtlich ver¬

lautet vom 23. August, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Ein österreichisch-ungarisches Fliegergeschwader unter¬
nahm einen erfolgreichen Bombenangriff gegen den italieni¬
schen Flugplatz bei Mestre . Sonst keine besonderen Errigniffe.

Albanic«.
Die Streitkräfte  des Generalobersten v. Pflanzer-

Baltin  haben den Feind an mehrere» Punkten aus s e i n en
ersten Linien geworfen . Gefangene  und Ge¬
schütze wurden eingebracht.

Der Chef des Generalstabes.

Wiesbadener Nachrichten.
— Fliegerangriffe . Man schreibt uns : Fm Hinblick ans

die zun-ebmen-den Fliegerangriffe in unserer Gegend möge
auf eine besondere Gefahr hingswiesrm werden . Kinder fan¬
den gestern im Wald beim Laubsammeln einem Zünder von
einer ge-legsntlich des letzten Angriffs abgeschoffenen Abwehr-
granate . Nun wurde behauptet , das Hantieren mit solchen
Zümldern sei sehr gesähül'ch, da in der Spitze sich ein Explo-
sionSstoff befände , und es seien schon viele Ünglückssälle durch
Ausstößen, Fallen und dergleichen von solchen Zündern Vvr-
gekommen. Wie verhält es sich damit ? ' Um Unglückssällc zu
vermeiden , wäre es vie»le,cht angebracht, wenn von fachkundi¬
ger Seite eine WuMäruny in dieser Hinsicht veröffentlicht
würde.

— Gemeint »vaibgmbenfreiHoit für Hinterbliebene von Mili¬
tärpersonen . Das Obevverwaltnngögericht hat entschieden,
idaß die Hinterbliebenen Witwen und Waisen auch solcher
Militärpersonen , die nicht zum aktiven Diensistwnd gehört
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haben, für ihre aus dem Staatsfonds oder aus einer öffent¬
lichen BersorgungSkassc zahltaren Pensionen und laufenden
Unterstützungen Geu:eil»deaögaberbftciheit nach § 1 Nr . 6 der
Verordnung vom 23. September 1867 genießen.

— Sicherheitsmaßnahmen bei Fliegergefahr . Zu diesem
jetzt so bedeutsamen Thema gehen uns die folgenden beach¬
tenswerten Vorschläge zur Veröffentlichung zu : Es wird nicht
ausbleiben , daß die Flieger bei ihren ziellosen Angriffen auch
nach Wiesbaden kommen werden . Für diesen Fall ist lange
nicht genug geschehen, damit jeder genau weiß, was er zu
tun hat . Kürzlich wurde die Beobachtung gemacht, daß viele
Damen „von der Straße toegliefen" — aber wohin ? In ein
Glas - unb Porzellangeschäst m,t großen Fensterscheiben, die
aneisten aber in Hausgänge . Worin « 11 wirklich Flieger
kämest, so wäre es doch sehr bedauerlich, wenn erst, durch eine
Reihe Uriglückrfälle veranlaßt , klare Maßnahmen getroffen
würden , die längst in anderen Städten vorhanden sind. In
Koblenz unid Bonn 3. B . sind von sachverständiger Seite alle
Häuser abgesucht worden nach wirklich bombensicheren llnter-
ständen , die schnell von der Straße zu erreichen sind. Gewöhn¬
lich sind es direkt von der Straße aus zi^ änyliche Kellec-
räume und mit schiweren Türen versehene Portale , m
Häusern mit starken Mauern . An den betreffenden Türen
befindet sich ein rotes Plakat : „Unterstand bei Fliegergefahr ".
Während andere rote .Zettel , welche durch einen Pfeil an-
zeigen, nach welcher Richtung man zum Unterstand zu laufen
hat , am verschiedenen Häusern angebracht sind. 'Ebenfalls
sind auch in öffentlichen Gebäuden und aus den, Bahnhof
mehrere Unterstände bezeichnet, we'lche voraussichtlich Schutz
bieten . Tritt eine ernste Flieger,gefalbr ein , die wohl am
richtigsten durch Sirenen und 'Schüsse alarmiert wird , so sind
die betreffenden Hauseigentümer verpflichtet, die Türen zu
den Unterständen sofort zu öfsne-n (older andauernd offen zu
hallten). Auf ihren täglichen Gängen durch die Straßen
prägen sich die 'Einwohner langsam und sicher diejenigen
Häuser ein. wo sich die Unterstände befinde ; und ganz be¬
stimmt würde bei einer ernsten Gefahr das Flüchten in dielse
Unterstände automatisch erfolgen . Die» hat sich in anderen
Städten schon gezeigt, 'leider auch erst, nachdem beim ersten
Angriff eine Älnzahll Toter zu verzeichnen war . Hier sieht
man häufig eine ziemliche Planlosigkeit . Die Damen laufen
die Spaßen entlang , und wissen nicht, wohin. Auch sollten
in jedem Hause die Einwohner sich besprechen, welcher Raum
wohl den meisten Schutz bietet . Fe planmäßiger alles vor sich
gebt, um so weniger ängstlich wird man sein.

_ KlicgSaiivzcichinmgrn. Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe er-
6ieJte«- Umervstizler Menk.  Sehn des Schretn-rmeisterz Julms
Menk, unter Befördern«-, zum Sergeanten, Emst-Gefreiter Heinrich
Mau » , Sobn des Kaufmanns Heinrich Maus hier, August
Seilberger,  bei der Stab-wache des 8. Armeekorps. Fahrer
Hans Kr ä kc I, Sehn der Witwe Minna Krälel hier, Schütze Richard
Lands b erg,  Schn des Kaustnanns E. Land-berg, Telephonist
Hans Wen d I e r . Sohn des Perltorbenen Schloffermeisters Friedrich
Wendlcr, Musketier Willy N 0l l - H n f l 0n g , Sohn des Schremer-
Meisters Karl Roll -Husst-ng hier , Mucketicr Wilh Menzer,  Sohn
des Bandagisten Wilh. Menzer hier, Wehrmann Wilhelm
Müller  2r , Tapezierermeister Adolf Linkenbach,  Komgl.
Vermeffungsassistent Paul Pcusch,  Schn des verstorbenen Kaus-
manns Philipp Pensch bier. — Den, Kais. Marme-Jngemeur.
Aspiranten Friedr. Mat,  von hier, zurzeit bei der deutschen
U-Flottille im Mstteimeer, ist vom Sultan der Eiserne Halbmond
verliehen worden.

Oerberkbt « über Kuwl». v «rtr »«e und verwandt «».
* Königlich« Schauspiele. Das Königliche Theater eröffnet die

neue Svielzeit mir einer Uraufführung, und zwar gelangt am
Sonntag, den 1. September, ShakespearesSchauspiel „Timon von
Athen" in der Übersetzung Hans Oldens, dem erfolgreichen Bearberter
von Shakespeares„Wie es Euch gefallt" und „Matz für Maß", zur
Aufsührrmg. Das Werk wurde u. a. vom Königlichen Schauspielhaus
in Berlin und Hvstheater Weimar erworben.
wter -vadener Vergnügung » - Sühnen und c <«dt«r>ielt.

* Im Kinkpho«, Taunu-stratze1, gastiert ab Samstag für nur
wenige Tage der so sehr beliebte Künstler Biggo Larsen in dem ersten
Schauspiel der neuen Serie „Der Sohn des Hannibal", nach dem
bekannten Roman von Ludwig Wolf Erika Gläßner, Leo Peukert
und Herbert Panlmüller lösten ihrer übermütigenLaune di« Zügel
schiefen in dem ki'sllichen Lustspiel„Sie gewinnt sich ihren Mann",
während hübsche Naturbilder das vorzügliche Programm beschließen.

* In den Monopol-Lichtspielen steht ab Samstag der erste Film
der diesjährigen Maria-Fcin-Serie „Edelwild" auf dem Programm.

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oer Orpensdorfer.
Erzählung von Horst Bovemer.

„Latz uns abreifen , Papa !" sagte Elfriede.
„Wenn Herr '.inb Frau van Krusemark hier gewesen

sind. Früher wäre unhöflich."
„Sie kommen morgen. Also sagen wir übermorgen ."
„Ich werde mit Herrn von Orpensdorf sprechen."
Karl Ehrenreich fand kein Wort des Bedauerns , als

ihm Herr Wilten seinen Entschluß mitteilte . „Unter
den geriebenen Umständen, sehe ich ein. datz es das beste
ist", erklärte er.

Der Senator hatte nur stumm genickt und dem Gast¬
geber die ffand gedrückt.

Am nächsten Morgen — die Herrschaften ftühstückten
im Park — kam Frau Wendschltch gelaufen.

„Herr Rittmeister , Herr v. Krumke klingelte cm!"
rief sie schon von weitem.

Er entschuldigte sich, stand auf und ging ins Haus
ans Telephon.

„Hier Orpensdorfl"
„Habe gehört, du hättest Besuch und Krusemarks

kämen zum Nachmittag und Abend zu dir ."
„Sttmmt !"
„Du , deine Gäste mutz ich mir unbedingt ansehen

Darf ich zum Abendbrot kommen?"
„Wenn es dir Vergnügen macht — selsbstverständ

lich."
„Aber ich Hab' da seit vorgestern 'nen riesig netten

Kerl bei mir — darf ich den mitbringen ?"
„Meinetwegen ."
„Allerschönsten Dank und grütz mir die alte Wend-

schuchen!"
Orpensdorf kehrte zlim Frühstückstischzurück. „Mein

Freund Krumke hat sich heute zum Abendessen angesagt.
ftt bringt auch noch einen Freund mit."

„So ohne weiteres ?" fragte Frau Wilten.
„Gnädige Frau , wenn ich eingeladen würde^ und die

Herrschaften wären einverstanden , würde ich Sie eben
auch mitnehmen ."

„Findest du das nicht ganz nett ?"
Frau Wilten schob die Unterlippe vor. „Offen ge¬

standen, lieber Mann , wir in Hamburg und Bremen
täten das nicht."

„Gnädige Frau , Sie vergessen, datz wir auf dem
Lande sind. In der Großstadt lassen sich Antrittsbesuche
leichter machen. Aber wenn Fhnen ein zu großer Kreis
nicht angenehm ist, telephoniere ich gern ab."

„Wer Herr von Orpensdorf . was denken Sie ! Ich
begreife ja — natürlich , ich kenne eben das Landleben
gar nicht und wunderte inich nur über die weitgehende
Gastfreundschaft."

„Ich finde sie schön", warf Elfriede ein.
. *

Am Nachmittage kamen Krusemarks. Orpensdorf
empfing seine Gäste auf der Diele.

„Nein , wie ich gespannt bin die Herrschaften kennen
zu lernen !" meinte Frau von Krusemark, eine kleine,
lebhafte Dame mit einem spitzen Naschen und zierlichem,
schön geschwungenem Munde . Dabei ordnete sie sich
vor dem Spiegel das durch die Wagenfahrt etwas zer¬
zauste dunkelblonde Haar.

Egon sah seinen Freund prüfend von der Seite an.
Er war mit seiner Musterung durchaus nicht zufrieden.
Karl Ehrenreich machte einen nervösen Eindruck, sein
Blick vermied den des Freundes . Er faßte ihn unterm
Arm. „Alles scheint nicht in Ordnung zu sein?"

„Du hast reckst Im übrigen bildet euch nur selbst
ein Urteil über die Herrschaften und haltet mir gegen¬
über mit der Wahrheit dann nicht hinter dem Berge ."

Frau von Krusemark lachte und sagte zu ihrem
Mann« »Du kennst doch unsere» Freund. Dem hat

irgend eine Kleinigkeit , nicht gepaßt, und nun verfallt
er wieder einmal in seine Grübeleien ."

Krusemark antwortete seiner Frau nicht, Karl
Ehrenreich niußte seines Erachtens eine große Ent¬
täuschung erlitten haben. .

Sehr herzlich begrüßten Krusemarks Willens . Der
Senator war reizend. Seine Frau gebrauchte sehr oft
die Lorgnette und antwortete nachlässig, als sei sie nicht
ganz bei der Sache. Elfriede blieb still, denn sie ärgerte
sich über ihre Mutter . _ .

Orpensdorfs Stimmung wurde dadurch nicht besser.
Datz auch gerade heut" der burschikose Krumke kommen
mußte ! Der würde den denkbar nngünstigsten Eindruck
auf Frau Wilten nrachen.

Krusemark schien ähnlichst: Gedanken zu haben, denn
er fragte : „Wen bringt eigentlich der Krumke mit ? Er
telephonierte mir , daß er heute abend bei dir sei mtt
einem Freunde ." <

„Keinen Schimmer habe ich."
Egon Krusemark lachte und wendete sich an Frau

Wilten . „Gnädige Frau . Sie werden ein Original
kennen lernen . Ein durch und durch anständiger Kerl,
etwas drastisch von Manieren , aber in seder Lebenslage
zuverlässig bis ins Mark . Wo °r helfen kann, da ist er
zur Stelle . Er schließt sich gern und herzlich an die
Menschen an , freilich seine kleinen Fehler muß man mtt
in den Kauf nehmen, er nimmt nicht gern ein Blatt vor
den Mund ." ^

„Ich kenne solche Herren allerdings nicht, aber ich
gestehe, ich bin auf Herrn von Krumke sehr gespannt."

■ - - (Fortsetzung folgt.)

Sfnnfprttd ).
Di« Äußerung de« sittlichen Unwillens muß mtt der Strafe ver.

Kunden sein Es gibt keine unnatürlichereForderung, als daß ein
Vater rdcr Lehrer mit ter vollkommensten Älerchgültigkeit strafen
sollte. Dann wäre der Strafende gleichsam dt« Fortsetzung der
<*t ~ **i.  Schleiermach«
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Gm mt?5«3et4itd*l , ganz eigenartiges Lustspiel „Harrison und
Barrison", die Geschichte eines schiefen Unternehmens, sowie inter.
effmtte Raturbilder vei vollständigen das gute Programm.

* Thaliatheoter. Ab heute Samstag gelaugt der erste Film der
iteaeu Beind-Aldor-Serie, das große Schauspiel„Der Weltspiegel",
zur Erftcmffübrmkg. Das gediegene Lustspiel„Der Preisboxer" und
int eressan te militärische Aufnahmen des König!. Bild- und Film-
cmrtes ergänzen den reichhaltigen Spielplan.

* Di« Ü.-T.-Lichtsdiele, Rheinstraße 47, bringen ab Samstag
bis einschließlichMontag zwei ganz bervorragende Neuheiten! „Der
iMeffrn im Monde" oder „Liebe vermag alles" und den Schwan!
„Jrrungen -Wirrungcn" Interessante Ralnrbilder beschließet! dos
Programm.

* Im Odeon-Lichtspieltheater wird vom 24. bis 27. August als
Erstaufführung der große Film „Die erwachende Venus" in vier
Affen, Detektiv-Drama mir dem berühmten Deteffiv Phemtomas,
dorgeführt. Dazu tritt ein reizendes Lustspiel„Fürstin Kiki" »ich
eine schöne Naturaufnahme „Die Wendelstein,bahn".

dem Landkreis wiesbadsn-
— Dotzhen». 23. Aug. Bei einer dieser Tage hier abge-

halten«» Versteigerung des Ertrages von ca. 70 Zwetschenbaumen
wurden ganz unglaublich hohe Preise erzielt, so bis über 60 M. für
einzelne Bäume, sc daß ein Pfund sich am Baum schon bis auf
2 M. stellt, llnd das bei einem Höchstpreise von 0.20 M. für ein
Pfund — Ter Schütze Bernhard Kurze kn ab  erhielt das
Efferne Kreuz.

Sport.
* Fvßbakl. Den hiesigen Sportfreunden werden am kommenden

Sonntag auf dem Sportplatz an der Waldstraße zwei interesiantc
Wettspiele geboten. Um 3 Uhr treffen sich im Rückspiel die erste
Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden und die erste Mann¬
schaft des im Westkreis in der 1. Klasse spielenden Faßballvereins
„Wormatia" Worms. Uni 6% Uhr begegnen sich ebenfalls im
Rückspiel die zweite Mannschaft der Wiesbadener Spiclvereinigung
und die zweffc Cif des Sportvereins 1908 Höchst. Im Vorspiel
siegte Höchst mit 6:1.

* Zum Tode eines bekannten Sportsmannes. Am 22. August,
morgens, fand in dem Krematorium des Südfriedhofes die Ein¬
äscherung des Chcmiker-Jngcnimrrs Otto Grandpair  in aller
Stille statt. Ter im vollendeten 42. Lebensjahre Dahingeschiedene
war als langjähriger Meisterschastsringer von Deutschland ein be¬
kannter Sportsmann, der besonders auf dem Gebiet der Athletik
Hervorragendesleistete

* Eine Tagung des deutschen Schwimmverbandes. Gelegent¬
lich der Austragung ber Kriegs meist erschaffen int Schwimmen, die
am 23. tntb 24. August im Demschrn Stadion zu Berlin stattfinden,
hält der Deutsche Schwimmverband in Berlin eine Vorstandssitzimg
ab. Sie wird sich in der .Hauptsache mit der Neuerganisternng des
Verbands, der durch die außerordentlich hohe Zahl führender Per¬
sönlichkeiten. die ihm der Krieg entzog, gelockert wurde, befallen.
Als weitere Punkte stehen u. a. zur Verhandlung: Einigung des
Deutschen SchwimuNetbandvmit der Deütschen Schwim.ncrlchaff,
Verhältnis znm Arbeffer-Schwimwerbund. Anlegung von Schwimm¬
bahnen bot den projektierten Kanalbauwn, Gefährdung der Bolks-
gesnudbeit durch Schließung der Hallenbäder, Stellnngnabme zum
Jugendgesetz. Jugendwehrkompanien und Schwinrmumcc' ichi. Der
Verband zählte ver Kriegsausbruch etwa 70 000 Mitglieder, von
welchen weitaus de: größte Teil im Felde steht. Durch den ffarkeu
Zustrom der Jugend ist aber das Leben in einem großen Teil der
Vereine auf der Hohe geblieben.

Gerrchlssaa?.
wc Großer Schmucksachendiebstohl. Am 1. November v. I.

hatten die Möbelttansporieure Phrlipp Jungblut, Ludwig Nikolai
und Karl Perske von hier .im Auftrag einer hiesigen Speditions¬
firma in der Aarstroße einen Umzug zu bewirken. Das Möbleinent
ging nach Berlin. Als es dort aber ankam, stellte sich heraus, daß
ein Schrank gewaltsam geöffnet war und aus chm eine Holzkassette
nnt 10- bis 15 000 M. Schmuckgegeirständenganz fehlte, während
eine Bleibkassettc. weiche etwa 2000 M., meist in Silbergeld, ent¬
halten hotte, ihres Inhalts beraubt war. Bon den Schmuckgegen-
ständcn konnte feftgestelli werden, daß sie, zum Teil durch Vermitte¬
lung der Geliebten bezw. Ehefrau dee Transporteure, der Witwe
Henriette Müller, bezw. der Ehefrau Nikolai, an den Bäcker Anton
Mayer bezw. den Geldar bette: Karl Kohl für 750 M. bezw. 450 M.
zu Geld gemacht worden waren. Während Perski überhaupt nicht
beteiligt sein will, behaupten die Angeklagten Mayer und Kohl, auch
nicht im entferntesten an die Möglichkeit, daß die Sachen gestohlen
fein könnten, gedacht zu baden. Das Urteil belegte Jungblut mit
1 Jahr 3 Monaten, Nikolai mit 9 Monaten, di« Witwe Miller mit
3 Monate«, die Ehefrau Nikolai mit 2 Monaten , Anton Mayer
mit 6 Monaten und Kohl mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis,
während Perski sreigesprochen wurde.

Im U-Vookhafen.
Bon einem Besuch in einem deutschen U-Wvotlhafen ent¬

wirft der schwedische Schriftsteller Nils Christiernffon in „Nya
Dagligt Allehcrida" die sckgemde fesselnde Schilderung : „Tief
drinnen in einer Bucht der Nordsee, durch Inseln und Riffe,
um vom Mineufelderm und Batterien nicht zu sprechen, ge-
schützt, traf ich die mir vr« früher her schon bekannte „Rugia ",
einen der weltbekannten Hapag-Linic wnyehörendon Riesen.
Mer dem ganzem Schiffsirumpf breiteten weifte SorMMAdtte
schützende Flügel , und .von dem hohen Äai führte eine solide
Holzbrücke direkt cm Bord . Tief uwten plätscherte schmutziges
Wasser, aber die .Ltugia " pflügte keine Wellen mehr . Sie war
ein festes Mied in dem militärischen Lttiordn-nngen geworden,
dtze, um der furchtbaren jüngstem deutschen Waffe , derr
U-Bvoten , Schutz und Ruhe zu bereiten , getroffen worden
warsn , sie werr das Kaseonenkschoff der U-Gootoffiziere und
eines Teils der Besatzungen, die zu Haufe waren . Die
„Rugia " war im Letzten'Angenbitck nach Hause gekmmnen, um
der Ŝperre , die von der engstschen Flotte vor der deutschen
Küste ausgelegt wurde , noch zu entgehen. U>ud kaum hatten
die wahnsinnig aufgeregten , verwirrtem und GtnnMtfcc.it Paffa¬
giere das Schiff verlassen, so wurde es mit voller Fahrt nach
einer der größt « Seefestungen Deutschlands geschickt, um t«
einigen Stunden die ganze BeviMerung einer mittelyroften
schwedischen ProvimAstadt vom ihrem geräumten Wohnungen
im eine jetzt schon drei Kahre 'dauernde BerLaumiung in einer
crlles-ve^ chlingemdem Großstadt zu bringen . Die Militärischen
BerhMniffe machten dem Umzug notwendig. Aus dem fried-
Lsthen Ort mit feir« r kleinen Garnison würde mit einemmal
eine grafte Festung ohne Zivilbevölkerung. Und nach banger,
einförmiger Ruhezeit in einer arrsgestorbenem Hafenstadt
wurde die „Rmgia" wieder zum Militärdienst eingezogen, um
mrt -rwch ein paar beschösibigunlMofem Ozeandampfern zusam¬
men ein ideales U-Wootheim zu werden. 'Ein U-Boot bietet,
auch wenn es zu den neuelften deutschemU^Kreuzerm gehört,
M^ -MWÄch üeArMuiten .4Aa»m. Nach einem Monat oder
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Neues aus aller Welt»
Was ein Diebstahl au den Tag bringt. Berlin,  22 . Aug.

Dieser Tage prangte ein Plalat an den Berliner Anschlagsäule»,
wonach aus einer Wohnung am Kursürstendamnt für rund, 40 000
Mark Wertgcxenstände gestohlen worden sind, und zwar fast sämt¬
lich Goldsachen Das Berzeichnis der gestohlenen Goldsachen ist
unter den, Gesichtspunkt der vaterländischen Pflicht der Goldsachen¬
ablieferung böchs, ausfällig. Erwähnt sei dazu, daß die Dame auch
in anderer' Beziehung recht gut zu hamstern verstanden hat. Es
kamen ihr nämlich bei dem Diebstahl nicht weniger als 16 Paar
feinste Damenstiesel abbanden, sämtlich ans Brüssel stammend und
mit den Firmenstempeln dortiger Geschäfte versehen. Es muß dort
also eine recht rege Auskaufstätigkeit für die Dame itattgefunden
haben. Man sicht, manche Leute Verstehe» cs auch jetzt noch recht
gut, dafür zu srrgen, daß sie „keine Not" Mdcn. Freilich muß erst
ein großer Einbruchedicbstabl geschehe», um solche Dings ans Licht
zu bringen.

Eine entsetzliche Bluttat. W. T.-B. Warschau,  23 . Aug.
(Drahtbericht) Hier wurde gestern eine entsetzliche Mordtat ent¬
deckt. In der Roten-Krcuzstraße wohnt eine Familie Jaworski,
bestehend aus Pater, Dlinlter, drei Töchtern und einem 16jährigen
Sohn, der bereits in einer Besserungsanstalt war. Als der Vater
gestern aus der Fabrik heimkehtte, sand er die Wohnungstüre ver¬
schlossen. Nachdem man sie ausgebrocheu, bot sich ein entsetzlicher
Anblick dar, die drei Töchter und die Mutter lagen, mit der Axt
erschlagen, auf dem Boden. Die Frau gab noch schwache Lebens-
zeichen von sich. Das seltsame gleichgültige Wesen des 16jährigen
Sohnes und Dlulspuret: an seinen Händen führten zu seiner Ber-
hastung. Ter Junge gestand das Verbrechen ein.

Handelsteil.
Das voraussichtliche diesjährige Ernteergebnis.

$ Berlin . 23. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Über die
Aussichten  der diesjährigen Ernte wird uns von zu¬
ständiger Seite  mitgeteilt : Trotz der überaus
schlechten Frühiabrswitterung ist es uns gelungen , ein den
Verhältnissen entsprechendes gutes Ergebnis zu erzielen.
Es ist dabei vor allem darauf hinzuweisen , daß die Anbau¬
fläche für Kartoffeln um etwa ein Fünftel vermehrt werden
konnte Wenn trotzdem die Frühkartoffelernte schlecht
ausgefallen ist, so muß das eben auf den Einfluß der
Witterung zurückgeführt werden . Die Spätkartoifeln
sind um so besser geraten , wenn ihr Ergebnis auch Dicht
ar. die überaus gute Quantitätsernte des Vorjahres heran¬
reicht , in der Qualität dürfte sie dagegen entschieden besser
werden . Ähnlich ist das Verhältnis beim Brotge¬
treide : Der Sommerroggen hat unter - der Witterung ge¬
litten , der Winterroggen dagegen ist um 10 bis 15 Proz.
besser als im Vorjahr . Ebenso hat der warme Witterungs¬
umschlag in der letzten Zeit auf die Hafer  ernte noch
einen guten Einfluß ausgeübt , während die R .auhfutter-
örnte  schlecht ausfällt . Höchst erfreulich ist es, daß die
Anbaufläche für Ölfrüchte  erheblich im letzten Jahre
vermehrt werden konnte , so daß in dieser ffinsicht auf eine
bessere Versorgung zu hoffen ist.

Berliner Börse.
$ Berlin , 23. Aug (Eig. Drahtbericht .) Der glänzende

Abschluß von Hoesch  und die beabsichtigte Aus¬
schüttung des Dividenden -Ergänzungsfonds als Bonus, was
man in den Börsenkreisen als einen Beweis dafür ansieht,
daß sich die Verwaltung allen Möglichkeiten der Zukunft
gegenüber gewappnet fühlt (vergl . Bericht in der gestrigen
Aber.d-Ausgabe ), lenkte die Aufmerksamkeit auf Montan¬
werte und besonders natürlich auf Hoesch. Diese wurden
im freien Verkehr bis um 30 Proz. höher umgesötzt . Eine
günstige Rückwirkung hiervon ging auf Phönix-  Aktien
aus , wo die Veröffentlichung des Abschlusses noch bevor¬
steht imd die Hoffnung auf einen glänzenden  Ausfall
neue Nahrung erhielt . Sonst war die Kursgestaltung an der
Börse wenig verändert bei im allgemeinen stillem Ge¬
schäft . Die anderen Montanwerte , Schiffahrts-, Elektrizi-
täts - und Rüstungsaktien weisen nur geringe Veränderungen
auf . Niedriger notierten Große Berliner Straßenbahnen,
Türkische Tabakaktien und Badische Anilin -Aktien . Der
Kassamarkt für Industriewerte zeigt festes Aussehen . Der
Rentenmarkt war still und zumeist unverändert.

Banken und Geldoiark1.

* Rumänische Natinnalbauk . Die rumänische Regie¬
rung verhandelt gegenwärtig über die Frage der Übersied¬
lung der Bank nach Bukarest . Nach erfolgter Übersiedlung
soll das von aer Banca Generala Romana ausgegebene
Papiergeld eingezogen werden.

Industrie und HandtL
* Das Deutsche Kriegswirtschaftsmuseuni in Leipzig

hat in letzter Zeit eine größere Anzahl Landesstellen des
Kriegswirtschaftsmuseums begründet so I . B. in Berlin,
Braun schweig . Breslau , Danzig, Köln, Königsberg , Mann¬
heim , Oppeln, München. Rostock, Stettin und Weimar . Die
kleineren deutschen Bundesstaaten sollen gemeinsame
Lardesstellen erhalten ,

* Die neuen Geschäftsbedingungen im Verkehr mit den
Mühlen Zwischen der Reichsgetreidestelle , dem Deutschen
Müllerbund , dem Verband Deutscher Müller, dem Verein
deutscher Handelsmüller und Vertretern mehrerer Städte
fand kürzlich eine Beratung statt , um über die Be-
dingungen für das Wirtschaftsjahr 1918/19 zu beschließen.
Nach langen Erröterungen wurden von der Reichsgetreide-
stelle folgende Zugeständnisse gemacht : Für die Netto¬
packung für Heereslieferungen soll eine Entschädigung
von 30 Pf statt bisher 20 Pf und für das Lagergeld eine
Aufbesserung um 1 M. auf 3.50 M. gewährt werden , sodann
ist vom 15. September ab für die 85proz. Gersten Vermahlung
ein Zuschlag von 2 M. bewilligt worden . Die Müllerver¬
bände haben sich mit dieser Regelung der Dinge , nament¬
lich hinsichtlich des Mehllohnes nicht einverstanden erklärt.

* Verleihung von Bergwerkseigentum . Der Gewerk¬
schaft Freundschaft zu Betzdorf ist unter dem Namen
Friede I das Bergwerkseigentum in dem in der Gemeinde
Freusburg im Kreise Altenkirchen belegenen , 109 359
Quadratmeter großen Felde zur Gewinnung von Eisenerzen
verliehen worden

* Die Kaffee-Einfuhr in der Übergangswirtschaft . In
der außerordentlichen Generalversammlung des „Vereins
der am Kaffeehandel “ beteiligten Firmen in Hamburg er¬
klärte der Vorsitzende über den Plan der Gründung eines
Kaffee-Einfuhrvereins während der Zeit der Übergangs¬
wirtschaft , daß mit den maßgebenden Stellen in Berlin
Verhandlungen statigefunden hätten , die zu einem befrie¬
digenden Ergebnis führten . Als Mitglieder des Vereins
sollen nur Firmen aufgenommen werden , die bis zum
1. August 1914 am Kaffew-lmport beteiligt gewesen sind.
Der Verein wird keine Erwerbsgesellschaft sein , sondern
soll die Kaffee-Einfuhr überwachen und eine möglichst ge¬
rechte Verteilung des Kaffees für das ganze Deutsche Reich
übernehmen . Der Verein untersteht der Aufsicht des
Reichskanzlers . Alle Kaffee - Importfirmen müssen sich
mit dem Verein in Verbindung setzen . Die Regierung wird
Einfluß auf die Preisbildung haben und diese überwachen,
um jedem Wucher entgegen zu wirken.

Marktb«richtt.
W. T.-B. Berliner Produkter .markt . Berlin,  23 . Aug.

(Drahtbericht .) Die nunmehr eingetretene , hoffentlich an¬
haltende warme Witterung  ist im Interesse der
Kartoffelfelder  sehr zu begrüßen . Auch für den
Rest der Getreideernte ist eine erhöhte Temperatur sehr
willkommen Nachfrage und Angebot für landwirtschaft¬
liche Sämereien bleiben unverändert . Von Gemüsepflanzen
sind besonders Kümmelpflanzen offeriert . Von Gemüse¬
sämereien Spinatsamen , lange ’ind runde Herbstrüben
sowie leltower Rüben . Infolge des andauernden Fehlens
des Getreidestrohes entwickelt das Geschäft einen leb¬
haften Verkehr in Rapsstroh . In Heidekraut ist es still.

Berlin , 22. Aug. Produktenpreise für Saatge-
treide i 918er Ernte  Saatlupinen 88 M. per 100 kg
ab Station . Seradella 85 bis 92 M., Rotklee 260 bis 278 M.,
Wundklee 21C bis 228 M., Weißklee 160 bis 176 M., In¬
karnatklee 160 ins 176 M., Raygras 160 bis 176 M., . Kraul¬
gras 160 bis 176 M., Wiesenschwingel 160 bis H6 M.,
Tymotee 96 bis 106 M, Esparsette 65 bis 73 M., Wiesenheu
10 M., Kleeheu 11 M., alles Handelspreise per 50 kg ab
Station . Lieferung nach 15. Juli per 1000 kg ab Station.
Winterweizen 430 bis 446 M je nach Station, Winterroggen
409 bis 425 M. je nach Station._

_ Vie  rikorgen-Ausgave nmfaftt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter: St. Hegerhorst.

* Zur Förderung des bargeldlosen Verkehrs . Die
Kölner Privatbankhäuser Deichmann u. Co., A. Levy, Sal.
Oppetibeim jun u. Co., Leopold Seligmann , J . H. Stein
haben sieb, wie es in Frankfurt a. M. acht Privatbankfirmen
bereits getan haben , ebenfalls vereinigt , um gemeinschaft¬
lich Gelder zur Weitergabe zu übernehmen.

»-antwortlich für Leitartikel: A. Hegerhorst : für polittsche Nachrichten
ch den Handel : W. Etz : für den Unterhaltungstell : SB. v. Nauendorf
c den Totalen und provinziellen Teil und Eerichtssaal: C. Losacker
r die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , lkimtlich in Wiesbaden,
cucku. Verlag der L. Schellenbergsichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

so sehnen sich sowohl der Ehef wie die Besatzung wach den
Bequemlichkeiten des Hafens , urtfc die „Nugia " wird eins der
Ziele. Das- Heine Schlupfloch des EhofS auf dsm U-Boot
wird dort gegen eine kleine Paradewohnung mit Arbeits¬
zimmer . Salon , lSchlafzimmer und Badezimmer vertauscht,
und die Kabinen 1. Klasse reichen für viele aus . Dann müssen
diejenMn 2. Klaff« in Änfpruch tzenommen werden , und in
den geräumigen und lustigen Abteifnngen 3. Klaffe haben
sich Steuerleute . Torpedvmatrvssn und Heiner ihr gemütliches
Heim eingerichtet. In den luxuriösen Speisefälen werden
keine Diners mit acht Gängen , sondern einfache .deutsche
Henislmonns.kcst serviert , und in den Damensalons sitzen
sonnenverbramrte Leutnants rittlings über den zierlichen
SttWen , und di« Pfeife scheint sich an dem goldemailliertsn
Ranchvervot in mindestens sechs lebenden Sprachen nicht im
geringsten zu stören. Um das Kasevnenfchiff herum , liegen
die U-lBoote selbst. An einem Tage lagen 21 Stück gleichzeitig
im Hafen , und dieser Hafen ist doch nur einer der vielen, und
die Hauptaufgabe .der U-Wcote ist, das Meer zu pflügen und
nicht in Ruhestellung zu liegen. Der Außenwelt und ibefon-
ders einem lnstspähenden und bomdenwerfenden Feind n,l-
sichtbar, liegen di« qneffteix, und alle können sie in einigen
Augsttblicksn sich 'öbenfo unsichtbar und gegen alle hinterlisti¬
gen Absichten geschützt machen. Jedes Boot hat nämlich seinen
eigenen Keinen Hafen mit einem gewaltigen Betondach, das
das gange Boot deckt Über die Einzelheiten darf ich fesibst-
verständlich nicht sprechen, aber die stärkste Fliegerbombe
durchscWägt dieses Dach nicht. Ein jedes kostet auch ungefähr
1 Million 'Mark, und nur dank dein Überfluß der deutschen
Staatsforsten an Riesenkiefern hat man sie bauen kämmen. . .
Ein U-Boot ist eben nach Hause gekommen. Sonderibare
Menschen! Drei Wochen lang haben sie so ziemlich allein
Zwischen Himmel und Erde und dazu auch unter dem Waffer
getrotzt, sie haben in der strengsten Isolierung , nicht nur von
zu Hause und den Lieben fern , sondern von allem Ledendear
gelebt. Und trotzdem stehen sie Über eine halbe Stunde allein
auf ihrem Bvotsdcck und blasen eine schmetternde Muffk-

nnmmer nach der anderen . Und mm allen Seiten antworten
Musikiristrnnrente. Jedes U-Boot hat miildeistens ein Rtesen-
grammoplhon. Ei n̂s spielt mit drei Stücken auf einmal ! Und
von der KomMandoibvücke der „Rugia " schmettert eine einsame
Trompete , während aus dem Musikzimmer im Jntiersten
einige zerriffene Miorde den Weg hinauf gefunden haben ."
Gcwrz -besmidere Bewunderung -hegt d̂er schwedifchc Schrift¬
steller für die verantwortungsvolle Tätigkeit des UsBvotskom-
mandanten . Wenn man einmal , so berichtet er, gesehen hat,
mit welcher Genauigkeit die Berichte a'bgefaßt werden, die der
U-Wootskornmandant seiner Vorgesetzten Be'hördc einzusenden
hat , so HW man irgend eirien r.er:nensw«rtcn Irrtum bei der
aiMichen ZnsammenzeWnng fco? Gesamtergebnisses für aus¬
geschloffen. So brauchte einmal z. 83. ein U-Bootschef zum
mühevollen Mfassen eines iDerichts, der freilich 70 große
Seiren umfaßte , drei bolle Tage. Zudem werden alle An-
gaben über versenkte Schiffe von mindestens drei Augen-
zengen bestätigt . _ _ ^ d.)

Aus Kunst und Leben.
C.  K . Balzac und ser Einbrecher. In dieser Zeit , da die

Err.brüche gerade nicht zu den Seltenheiten gehören, wird die
folgeiide hübsche Geschichte, die das humorvoll-kaltblüttge Ver¬
halten des Dichters Balzac bei einem Einbrüche schildert,
sicherlich nicht ohne Interesse sein : Ein Dieb schlich in einer
Nacht in die Wohnung Balzacs und suchte daselbst den
Schreibtisch aufzubrechen, wurde aber bei dieser Beschäftigung
durch ein laute ? Gelächtec unterbrochen, das aus dem Schlaf¬
gemach des Schriftstellers herausschalltc. Er drehte sich um
und sah im schwachen Mondlicht den dicken Herrn v. Balzac
im Bette sitzen, der sich voc Lachen die Hände in dre Sette
stemmte. Der Dieb, der sich einmal ertappt sah, faßte ein
Herz und fragte , warum der Herr so außerordentlich lache.
,̂ Jch lache", antwortete der Schristsieller, „darüber , daß Sie
in der Nacht und ohne Licht da Held zu finden glauben , WA
ich bei hellem Tage nichts za erblicken vermag," ’

i
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{ Kaufmännisches Personals
Kontoristin,

evtl . gute Anfängerin , ge¬
sucht. Angeb. mit Lebens¬
lauf u. Gehaltsanspr . u.
D . 271 Tagbl .-Verlag ._

Große Fabrik in Bieb¬
rich sucht jitrn sof. Eintr.

tüchtige

Steaottüjiftia
mit längerer Praxis.
Ausführliche Bewerbung,
mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche u.
Sl. 142 Tagbl .-Verlag.

NWem
für

Ceüetroaren
gesucht.

Bunins
Julius BOCUtGg

G. m. b. H.

Zum sofortigen Eintritt
zweite

Buchhalterin
gesucht.

^.chriftl. Angebote unter
Beifügung von Zeugnis¬
abschriften an
Eliem. Werke Brockhues

A.-G.. 856
Niederwalluf b. Wiesbad.

I?ut2verKäukerin,gswanckto, die in fein.
Spezialgesch . tätig w.,
auch jüng . Kräfte , p.
sof. od. spät . ges. Off.
M. 815 an Tagbl .-V. _

Verkäuferinnen
.für Trinkhallen f. Hoch.
Dotzheimer Straße 109
{ Gewerbliches Personal )

Selbständige

?i>!IIkMdkiikl!n.
ÜDdiacbtitetinntn
flilfsmMranntn
gesucht. F13

Eva Unthnn. MM;
Schillerstratze 42.

I. Meitekln1
ZmleilnlMo

für mein Putzatelier
sofort gesucht.

I . Bacharach,
Webergasse 2.

Putz.
Krankheitsh . suche ich sof.
oder 1 Sept . eine gute
angeh.. 1. u. tüchtige

Pelzarbeiterin.
3 Mat ter Bleichstr. 11.

Büglerin gesucht
Zietenring 12. Hth._MM Muse

gesucht.
Friseur Hochwarch.

Moridstraße 70.
VWalveiseM

gesucht. .Odeon-Theater.
Junges Mädchen

od. unabh . Frau f. leichte
Arbeit An Geschäft ges.
Alte .Kolonnade 8.

KlnlmMln. 2. Kl.
mit guten Zeugniss-en sof.
oder später gesucht.

Frau Dr Dill mann,
Adolfsallee 28. 1.

Suche Per sofort
oder 1. Ot . eine perfekte
Haushälterin , welche un¬
abhängig ist und einen
Haushalt selbständig führ,
kann. H. Uhlänoer, Wies-
baden. Rheinstraße 19.

oder besseres Hausmädch.
sofort oder September in
guten- bürgerlichen Haus¬
halt gesucht. Mädchen vor¬
handen. Näheres

Luis enstr atze 8. 1.
Tüchtige Stütze,

die perfekt im Kochen,
Bügeln u. Haushalt ist,
von kinderl. Ehepaar fof.
od. 1. 9. gesucht. Große
Wäsche auß . dem Hause.
Zweilmädcheri vorh. Nur
eins. Mädchen wollen sich
melden, die ähnl. Stellen
bekleidet haben. Frau Dir.
Langenhahn , Kaiser - Fr.
Ring 60, 1.

Besseres AUeinmädchen
oder einfache Stütze ge
sucht. Meldungen an Frau
Zahnarzt Bievoth, Große
Mlvgstraße 10, 2._

(besucht zu bald Eintr.
ei« znml. mme»
welches Kochen und Haus¬
arbeit mitverrichtet, und
ein perfektes

Rur solche mit g. Zeug»,
aus Herrschaftshäus. woll.
sich melden Grillparzer¬
straße 7. Telephon 1665.

Brancs Alleinmädchen
gesucht Schützenhofftr. 12,
Parterre

Gesucht zum 1. Sept.
besseres kinderl. zuverl.
Jllleinmädchen oder eins.
Stütze, in allen Hausavb .,
Waschen u. Bügeln er¬
fahren . Vorzustell. Riehl¬
straße 22, 2 l., abends
8 bis 9 Uhr.

Ah. « All
womögl. vom Lande, sucht
Ph . Krämer , Langga sse 26
Tücht. ehrl . Hausmädchen
für sofort od. 1. Septbr.
gesucht. Haus G-udrun,
Äbeggstraße 6.

Eins , arbeits. Mädchen
1. 9. i. Pr .-H. ges. Rhein-
str. 98, Fr . Dr . Chr istmann

Junges Mädchen
für Hausarbeit sof. ges.
Al'brechtstraße 23, 2.
Hausmädchen

aes. Wellritzstr,  44 , Laden.
Eins . saub. Mädchen

ges. Moritzstraße 21, 1 r.
Juvert.WilMen.

d. kock>. k„ f. Priväthamsh.
ges. (zweites Äkdch. vorh.).
Becker, Langgaffe 56.
IMl  tzMsÄWek

mit Zeugn. a herrfchaftl.
Häusern zum 1. Sept . ges.

Fra » Dr . Göring.
Thomaest raße 5.
Zuperl . Mädchen

für .Küche u. etwas Haus¬
arbeit in kl. Haushalt für
bald od. 1. September ges.
2. Mädchen vorh. Zu er-
fra g. im Tag bl.-Verl . LnMilli. MM«
ge sucht Taun usstr . 11, P.
Weg. Heirat des jetzigen
brav. Alleinmädch. für 1.
od. 15. Sept . ges. Frau
Schulte, Rhein sträße 78.
Alleinm. f. kl. Haush . ges.
Astheimer, Webevgasse23.

Tüchtiges
Hausmädchen

für herrschaftlich. Haush.
gesucht Hu mboldt str. 32.

Ein verläßliches
Zimmermädchen

wird zum 1. September
ausgenommen. Hotel und
Badhaus Spiegel_
Hausmädchen

gesucht Nikolasstraßc 37.
Hotel Berg.

Tüchtiges
AUeinmädchen
für kleinen Haushalt ges.
Schwalbacher Str . 5. 1 l.

mti guten Zeugnissen für
groß. Haushalt z. 1. 9.
gesucht. Frau Dr . Göring.
Thomaestraße 5.

Stütze
für kl feinen Haushalt
(2  Pers .) nach Mainz ge¬
sucht für 1. Sept . Näh.
Lerer « für Hausbeamt .,
Lnmienftraße 23. 2.

aes. Fran E Hossmann,
Ma rktstraße 12. 2 rechts.

Saub . sleiß. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
ganz od. tagsüber gesucht.
Konditorei Ta un uSstr. 84.

Alleinmädchen,
zuverlässiges, nettes , für
kleinen Haushalt bald¬
möglichst gesucht, ev. nur
tagsüber . Vorstell, von
9—4 Uhr, Luisenstr. 3, 2.
Kräft . schulentl. Mädchen
s. Hausarb . ges. Dorzust.
nachm. Klopstockstr. 21, 2 st

Eins . Hausmädchen,
welches Liebe zu Kindern
bat, gesucht. Schüler, Gr.
Bu-vgstraße 12, 2. _
Einfache Fra « od. Frl .,

tücht. im Haushalt , i. bei
kinderl. Herrschaft Unterst
Melden 9—11, 2—5 Uhr,
Taunusstvaße 85, Part.
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen ge¬
sucht Maiazer Straße 10.

Tücht. AUeinmädchen,
welches selbständig zu
kochen versteht, für ruh.
Villenhausbalt ges. Vor¬
mittags eine Frau zur
Hilfe. Sonneub . Str . 16.
Hausmädchen

gesucht Hotel Bellevue.
Fleißiges Hausmädchen

gleich oder später gesucht.
Landarrichtsrnt Fischer.

Beethovenstr. 23.
Mt . » inMAn
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später geiuckt

Rheinstraße 98. 3.

Mt WilörM
für sofort oder später
aufs Land, Nähe
Wiesbaden, Wiuckst.
Vorzustellen Moritz¬
straße 27. 2.

Zn«! Mt . (Mti
suche ich ein fleißiges , zu¬
verlässiges und gewandtes

Mitmii &dp.
Frau Jakob Hütwohl.

Steeg
bei Bacharach am Rhein.

Kess. geb. Midien
gesucht, w. bei häuslich.
Familienanschluß mit der
Tochter alle Hausarbeit
übernimmt , n. Wilmers¬
dorf, zu 2 Damen . Bew.
mit Gehaltsansvr . bitte
zu richten an

Fran Major Dreßler.
Wilmersdorf.

Nblandstraßc 107. 2.

Tiiltzligk Hille
fürs Haus gesucht, aufs
Land Näbe von Mainz.
Off . O. H.. Dietenmühlc.

Frau oder Mädchen
für einige Stunden Vor¬
oder nachmittags gesucht
Gvldaasse 2.
Stundenfr . f. einige Std.
vor- u. nachmittags ges.
Langgaffe 48, 2.

Saubere £1 MonatsfraulI täglich1—2 Stundend1 sofort gesucht Ellen-IUbogengaffe 12, 2. U
Monatsfrau od. Mädchen
für 1—2 Std . tagst aes.
Kaiier -Fr .-Rinig 41, 3 st
Zuv . Monatsfr . o. Mdch.

2 Std . vormittags gesucht
Schwalbacher Str . 8, 3 r.

Monatsfrau gesucht
wogen ErkranLu»og der
bisherigen . Rechtsanwalt
Boecker, Adelheidstr. 85, P.

Monatsfr . ges. Zimmer¬
mann , Hellmundstr . 6, 1.

Monatsfrau
sofort gesucht. Frisenr-
01 eschäst Hauptbahnhof.

Ordentl . Monatsfrau
v. 8—11 u. 2—4 Uhr ges.
Srhützenhosstraße 12, P.
Moßatsfran od. Mädchen.
w. feinere Hausarbeit
verstebt. für 3 Stunden
am Vormittag gesucht.

Fra, , Dr , Hasselbach,
Martinstraße 10

Putzfrau
für Laden gesucht. Zu
erfragen Rioderbergstr. 7,
bei Becker.

Junges Laufmädchen
s. Astheimer, Weberg. 23.
Suche jemand f. Montag,

Dienstag u . Freitag zum
Braiaustrqgen . Bäckerei
Sattler , Daunusstraße 17.

Zv m 1. 9. zuverlässige
Zeitungsträgerin

ges. Frankfurter Nach¬
richten, Langgasse 25.
[ Männliche Personen
( Kaufmännisches Personal]
Stenolypistlin ), Sekretär

wird bei gut . Leistemgen
sehr aussichtsr. Stell , geb.,
auch redaktionelle Tätig¬
keit. Schriftl . Angcb. mit
dem erfordevl. Nacksweis
bisheriger Tätigkeit an
Direktor Adtgt, Wjies-
baden, Nassauer Straße 3.

Gesucht
Herro.pmne
für Schreibmaschine und
kleine rechnerische Ar¬
beiten während einiger
Wochen von 9—1 Uhr

Hotel Kaiserhos
Zimmer 119.

Jnuger Mann
der in Stenographie und
Schreibmaschine bewand.,
nach Mainz per sofort ge¬
sucht. Off . u. U. 5645 an
D. Frenz . .Annonc.-Exped
Mainz . Fl 3

Für die selbst. Führung
eines guten Hotels mit
36 Zimmer u. sep. Wein¬
lokal mit erstklaff. Berkehr
(Großstadt) w. ein tücht.

Ehepaar
gesucht.

Kaution erwünscht. Ang.
mit Referenz , n. A. 144
an den Tagbl .-Verl ag.

Junger Drogist
oder tüchtige Helferin
für Drogerie auf sofort
oder 1. September ge¬
sucht. Drogerie Kneipp,
Goldgaffe 9._

Sunt baldigen Eintritt
sucke ich einen tüchtigen
Verkäuser(in).

Schristl . Off . m. Lebensl.
u. Gehaltsanspr . an

Harry Süßenguth,
Bleichstraße 22.

Wir suchen zum sofor¬
tigen Eintritt schulentlass,
fleißigen und strebsamen

Jungen
als Lehrling.

Landwirtschaftliche
Eentralgenoffenschaft

E. 01. m. b. H..
Moritzstr 29, Mib . 1.

[ Gewerbliches Personal I
Ich suche für dauernd

einen zuverläffig. mögl.
militärfreien geprüften

Saub . Schuljunge
halbe Tage iür leichte
Botenwege ges. Schnitze,
Langgasse 25.

[ MerfeMe )
C Weidlich« Personen )

[ Kaufmännisches Personal )
Fräulein

sucht Stell , als EmpfangS-
Dame . Offerten unter
H. 271 a. d. Tagbl .-Verl.M.cmlt.ft äuicin
fl. Handschrift, bewand, in
Stenograpbie . s. Stunden¬
oder Tagesarbeit bei be-
scheid. Ansprüchen. Off.
u Z. 817 Tagbl .-Verlag.

Suche
für meine ' Tochter, 16 I.
alt, bisher im elterlichen
Geschäft tätig , Anfangs-
stelle in Geschäft. Off.
n . P . 814 Tagbl .-Verlag.

(  Gewerbliches Personal j
Geb. encrg. Erzieherin

mit 1» Empf., pers. Engl .,
Franz ., Jlal ., etw. Musik,
sucht Stell , zum 1. Oft.
ob. sp. in Stadt od. Land.
Offs, u. A. 143 Tagbl .-Vl.

Geb. ält . tücht. Fräul .,
langjähr . Zeugn . von ält.
Herrn , aribeitssreud., sucht
ähnl. salbständ. Stellung
auch aufs Land. Off . u.
N. 815 an den Tagbl .-
Berlag._

Israelitin.
Frau mittlerer Jahre,
sucht paffenden Wirkungs¬
kreis bei älterem Herrn
oder in frauenlos . Haus¬
halt Offert u. E. 818
an den Taabl .-Berlag.

Junge Kriegerssrau
sucht passende Beschäftig.,
vormittags 9 bis nach¬
mittags 3 Uhr. Off . an
Frau Grebel, Dotzheim,
Jdsteiner Straße 21.

Selbständige

gelernten Schlosser, der 2
Dampfkessel zu bedienen
versteht u . Reparaturen
der Dampf - u . elekir. An¬
lagen selbständig machen
kann. Hilfsheizer w. gcsl.

Hofkonservenfabrik
Wilb. Laaff . Mainz . 858

Mafttptnriiilalfer
Dreher

Kk|sk>slhmlele
zgUssnideiter

u. Arbeiterinnen stellt ein
Rheinische Maschinen- u.

Avvaratebau -Anstalt

KklerDüllkels^Mn
G. m. b. H.,

Mainz . 113Maurer
erfahrene , in feuerfeste
Ilrbeit für Gasofenbau
sofort gesucht. Zu melden
_ Gaswerk Biebrich.

Tüchtige

für nach Mainz gesucht.
Ernst Behnke. Bauuntern.
Mai nz Aus der Bastei 1.

Tüncher- u. Anstreicher
gesucht von Bilse ». Böhl-
mnnn. Hcllmundstr. 13.

Tüchtigen
Herren-Friseur

sucht zur Herbstsaison
Alexander,

Wilhelmstraße 52.

frlsemsehilst-
s. E. H. Leißmann Nächst.
M.-Gladbach (Rheinland ).
Mndenbu rastr aße 102.

Tapezierer -Lehrling
sofort ges. B. Schmitt,
Möbe lg., Fried ri chftr. 34.
KröMger Arbeiter

ges. Mineralwafferfabrik
Hoch. Dotzh eim. Str . 169.Arbeiter
sucht Holzha nd luna Blum.

Hausdiener
ordentlich u. zuverl., sucht

G. August.
_ Wilhelm straße 44.
I . Hausdiener sofort ges.

Hotel Vogel, Rheinstr. 27.
Hansbursche

der radfahren k.. sof. ges.
_H . Grün . Ta unusstr . 7.

Wir suchen für sofort
einen jüng .. ordentlichen
Hansburschen

ebenfalls
mehr. Mädchen
für unsere Buchbinderei.
Buchdruckerei Carl Ritter
_ G. m b. H._

M.  Inge
(14—15 Jahre ) sucht

Ph . Krä mer. Lan ggaffe 26
Ordentlicher

gaufburfttie gefnöit
Satrzewski. Luisenstr. Z.

Köchin
sowie tüchtiges , besonderes

Hausmädchen
(Zenlral-Heizung und Vakuum-Einrichtung im Hause)
in Einfamilienhaus(2 Personen) per Anfang oder
Mille Oktober nach Mainz gesucht. Schriftliche
Angebote erbeten unt. B . 1177 durchD. Frenz,
Annoneen -Gxpedition , Mainz . F13

Beutelet oder Bertceierinnen
zum Verkauf von Holzkrage«, Holzmanschette», Holz¬
hüte, Holzmappe« «.»Tornister, Holz-EssenträgerD.R.P.

sofort gesucht. F149
Leopold Marx , Düsseldorf.

Rotzstraße 19. Teleph. 8293.

Maschinenarbeiter
gesucht von 585

Carl Bender I.
G. in. b. H., Dotzheim.

s MnirtllM)
4 Zimmer.

Rüdesh. Str . 34 4-Z.-W.

fliinne4-Z.-W.,
sonnig, in herrsch. Haus,
3 Balk., elektr. L., Gas.
Bad u. reicht. Zubehör,
mit Mietnachlaß per
1. Septbr . oder spät, für
3 Jahre zu verm Zu er¬
fragen im Tagbl .-V. Lo

Läden u. Geschäftsräume.

Laden
in Mitte der Stadt , evt.
zu Ausstellzweckei», sofort
preiswert zu vm. Nab.
bei Fritz. MichclSberg 3.
Auswärtige Wobnungen.

Sonnige4-Z.-Wo!jn.
ged. Veranda , elektr. L..
Gas u. reichst Zubehör,
in Etagenvilla Tennrl-
bachstraste 29 zum 1. 10.
zu v Näh. Tennelbach¬
straße 27. von 12—6.

Möblierte Zimmer.
Mansarden tt.

Göbenstr. 16, Hp. r „ m. Z.
Hermannstr . 19,̂ 2 r .. Ms.
Kaiser-Fr .-Ring 41, P -.
kl. frdl. m. Vorderz. a. D.

Riehlstraße 4, 1 st, möbl.
Wohn- u, Schlafzim. an
bess. Herrn z. 1. Sept.
zu Perm. Awzus. vorm.

Sonnend . Str . 64a möbl.
Z.m. u. o. Verpfl . T . 4136

In schöner Billa findet
alleinsteh. geb. j. Mann
kl. sonn. Schlafzrm. mit
reichl. bester Berpsleg.
Frankfurter Straße 9.

Solid . Herr findet behaßl.
möbl. Zim . in kl. ruhyg.
Haush . zum 15. 9. oder
1. 10. Gefl . Zuischr. u.
W. 270 an die Tagbl .-
Zroeigst., Bismarckr. 19.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stellen zu verm. Näh. im
Tggülattbmcs, Schalter-
halle rechts. *

Mehr, neu herger . Maus,
z. Möbelnnterstell . z. vm.
Näh. Adelheidstr. 61. 1.

Zietenring 12, Ps„ Fr.
Hofmann , 1 leeres oder
möbl. Zim., Part ., mit
clektr. Licht u. Kochge-
legenh. an sol. Frl . sof.

J
Schuhmacher

sucht sch. ger. 2—3-Zim.-
Wvhn. mit Gas z. 1. ölt .,
event. früher . Off . unter
Ist 817  an den Taghl .-Bl.

Für Familie von 3 er-
wachs. Personen suche ich
5—6 - Zimmer-

Wohnung
in nur guter Lage Wies¬
badens oder nächster Um¬
gebung, mit Tramverb .,
frei gelegen, möglichst mit
Balkon, sofort der spät.
Offerten unter D. 818 an
den Tagbl .-Verlag erb.

Innges Cljemr
sucht Möbl. Mmer
mit Küche. Offerten u.
T. 816 an  dTagbl .-Verl,

Dame mit 2 erwachsen.
Kind, sucht gut möblierte
4—5-Zim -Wohnnng mit
Küche. Bad. Niüdchenzim.
u. grüß. Kellerraum , von
1. Okt. bis 1. April 1919
in Knrlage zu mieten.
Gefl. Angebote m. Preis¬
angabe unter A. 141 an
den Tagbl .-Verlag 854

5—6-Zim .-Wvhn.,
Bad, Batst, bis 1600 Mst,
gesucht. Off . u. G. 818
an den Tagbl .-Verlag.

Zum 4. November d. I.
sucht Ehepaar mit 7iähr.
Kind in vornehmer Lage
Wiesbadens eine möbl.
2—3-Zimmer-

Wohnuug.
Mitbenutzuna der Küche.
für längere Zeit . Angeb.
mit Preisangabe unter
A. 145 an den Taabl .-V.

Ehepaar , kinderlos,
sucht gut möbl. Zimmer
in ruhigem Privathauis
für mehrere Monate.
Gest. Offerten u. G. 817
an den Tagbl .-Berla «.
1—2 möblierte

Zimmer
modern, bei bess. Leuten,
event. Mittag möglichst
sofort gesucht. Preisang.
an Wellhoff. Hoftheater.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten auf 1 bis
m  Mon . zu mieten ge¬
sucht. Off. m. Preisang.
u . O. 818 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
oder schön. Mansarden¬
zimmer mit 1 Bett von
kinderl. Ehepaar gesucht.
Offerten mit Preis unst
H. 818  Tag bl.-Verlag._
Dame sucht möbl. Zim.,

Nähe Dkarkiiplatz. Osst
u . F. 818 Tagbl .-Verlag.

Geschäftsdame
sucht zum 1. 9. freundst
mffl . Zim . mit etwas
Kochgelegerch., in Mtem
Hause. Angeb. mit Preis
u. L. 818 a.  d . Tagbl .-V!.

Gesucht
kleines möbl. Zimmer,
event. mit Penston. Geg.
Boieplatz. Offerten unter
K. 818 an den Tagbl.-B.

Dauerndes
Heim

ein gröberes oder zwei
kleinere behaglich möbl.
Zimmer , gute Beheizung,
elektr. Licht, angem. Ver¬
pflegung, sucht alleinsteh,
älterer Herr (Rentner)
kür jetzt oder auch später
in feinbürgerl . Hotel od.
Fremdenvension oder auch
in entspr-ch. Privathäus¬
lichkeit. Gefl . Angeb. u.
W. 817 an den Tagbl .-V.

Gesucht
kür ein junges israelitisch.
Mädchen aus guter Fam ..
das das Lvreum besuchen
will, eine

Pension
in nur gut. Fam . b. reich¬
licher Berpflegung Off.
erbitte unter A. 146 an
den Taabl .-Berlag,_

Einige Zimmer
zier Unterstell, v. Möbeln
per 1. Okt. in gut. Hause
zu mieten gesucht. Off.
mit Preisang . u. T. 817
an den Tagbl .-Verlag.[ Amdenhe« ]
In Heidelberg

werden bei feingeb. Fam ..
die Villa bewohnt, Damen
in Pension ausgenommen.
Off . u. E. 813 Tagbl .-V.

Für sofort aus 14 Tage
für 2 Personen schöne
Wohnung mit vrima Ver¬
pflegung pro Person und
Tag 10 Mark. Näheres

Albrechtstratze 5. 1.

Grötzere Lagerröme
zur Unterbringung von Stroh zu mieten
gesucht. Angebote sind zu richten an die
ft raftstroh -Genossenschaft , Rathaus,
Zimmer No. 52, dahier.

MW
[ Privat -Berkänf« )

Es stehen zum Verkauf:
1 erstklaff. Arbeitspferd,
ca. 7—8 I . alt , 1 Doppel-
von», 1.50. Kohlfuchs, nt.
weiß Mähne «. weißem
Schwanz, 1 Raffepferd.
1.57 hoch. Blaufchimmel.
Landau -Herz. Bierstadt b.
Wiesbaden, Rsdertzratze 4.

Schwere prima trächtige
Kuh.

geeignet zur Butterwirt¬
schaft, zu verkaufen bei
Ehr . Esaias , Reitzenmühle
bei Auringen.  _

Sahnenziege,
17 Mon. alt , noch nicht
gelammt, prämiert . Ab¬
stammung, wegen Futter¬
mangel zu vcrk. Rermann,
Wilhelminenstraße 44.

Guter Hund zu verk.
Andris. Dotzh. Str . Igö,
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Hasen,
graue , schwere u. Riesen-
tchecken- Kaninchen, zmn
schlachten n. zur Zucht
verknust. W. I . Weber,
Erbach i. Rhg. __
Svrech. Papagei m, Käfig
Lekmann , Blucherstr. 48.

Alte Kupferstiche
u . Oelgemälde zu Verl.
D-aher, Schwach. S tr . 2.

Prima Konzertflügel
wegen UmzuA zu verk.
Kainz, Wörthstratze 9, 2.
Phot . App., Klappkamera
(9 X 12), geivr., abzugeben
bei Lubenau ,GeiSberg-
str aße 7, Part.

Wohnungseinrichtung
umzugshalber sof. zu vk.
.Kainz. Wörthstra tze 9, 2.

Massiv, nussb. Schlafzim.
zu verk. Besicht. 8—3 Uhr.
Näheres bei Wirbelauer.
Boseplatzss,
Pass, für Krieasbrautl . !

Ein prachtv. höchst kompl.
Bett mit Wollmatratze u.
Bettlade mit Rost sofort
spottbillig verk. Hofmann.
Zie tenrin a 12. Part .

Neue eiserne Bettstelle
preiswert zu verk. Jost,
MichölSberg 22, 1._
Sch. w. Holzkinderbettst.

mit Matratze, bill. zu vk.
Ries , Bleichstraße 41, 3r.

Gut erh. Sofa
u . eis. Kinderbettst. z. vk.
Antoni , RieUstr . 20, 1 r.

Schn.-Rähniafchinc
zu verk. Klein, Biebrich
Gartcnstrahe 11, 2. An
zuseben  von 2—4 Uhr._

Reisekoffer
iit verkaufen, bei Sf°®e,

iritroüe 47, 1,

Diwan , neu, zu verk.
Bach, Hellmundstr.  37 . H.

Wegzugehalber billig
zu verk. : Nutzb.-Schreib-
tisch mit Aufsatz, weitze
eis. Kinderbettst., Spiel¬
sachen, Kind.-Schreibpult,
Kasperl-Theater , Puvpcn-
küche, Kaufladen , Phono¬
graph , 12 Bde. Garten¬
laube, Schulbücher, Kind.-
Tischchcn, gute Wäsche-
mange, Bidet , Lüster-
Weibchen, Gasherd mit
Ständer . Händler ver¬
beten. Ries , Kapellen-
stratze 18, 2. _ _ __ .
Waschkom. mit Maruror
u. Spiegel zu vk. Höhn,
Rauenthaler Straße 24.

kklihln Popen
sSandschneider) abzugeb.

Herm. Rump.
_ Moritzstratze 7,.
Handleiterwagen , Spiegel,
1 Nähtisch, Rchgeweihe u.
sonst, mehr verk. Martha
Schon en, Dreiweide nstr. 8.

St . Gtoßkarren
zu verk. Wch. Schuster,
am Bäckevbrunnen. _ _

Kinder-Liegewagen
billig zu verk. Näheres
Ullrich. Feldstr. 12, H. 2.

Sch. bl. Sitz- u. Licgew.
u . Ki nder - Klappstühlchen
zu verkaufen. Sauerborn,
Körner str . 4, v.  11 Uhr ab.

Grosser Herd
zu verk. Th . Hotz, Rhcin-
stratze 86, Part.
Kiiüjecherkl.6(TÄ
(Hein) zu verkaufen.

Möser. Blucherstr 20.
Gasbadeofen m. Wanne
m verkaufen. I . Lumb,
riedrichstva he 29, 1 r.
2 starke Milchkannen,

14 Ltr ., v. Weitzblech, eis.
Bettst., Ishschl., m. S .-T.
vk. Laur , Blücherstr

W Mriige eines Mmtm
uche ich antike Porzellane , wie Gruppen,

Figuren , ganze Service , wie auch einzelne
Telle.

Luftig , Taunnsstraste 25*
Telephon 4678.

Küchcn-Einrichtung,
gebr., best, aus Schrank,
Tisch, Rahmen u. Stuhl,
u. emaill . Badewanne zu
verk. Samstag von 3—3.
DoogS, Dotzh. Str . 54, 2.

Küchenschrank zu verk.
Münzel , Bam nstratze 1, 1.

Gut erh. Eisschrank
zri verkaufen, v. Reckow,
Rhei ustratze 108, 3.

Brotschneidmaschine,
phot. Lampe, P . Hanteln,
gr. Lwmpenglocke. Christ-
freund , Roonstr. 7, vorm.Mei»er-yD«is>.
ln . neu) zu vk. I . Lumb.
Friedrichstratze 28, 1 r.

Sch. gr. Waschbütte
vk. Gurk es. Albrechtstr. 18.
Zirka 100 grotze u. kleine
Wein» n. Sekt-

Kisten
abzugeben

Taunus -Weinstube.
Wiesbaden . Rheinstr. 19.

Gebrauchte Latten
zmu Möbelverpacken zu
verk. I . Wolf, Friedrich-
stratze 41.kügel-mseel
einzeln, grotz. in neuem
Kübel, zu verkaufen

Leffingstraßc 8
f Händler -Verläufe )
Prachtv. 2tür . Kleiderschr
m. Amsatz, hochf. Kom.,
Waschkons., Sofa , polierte
Zimmertisch, Spieg ., Bett-

16 eiserne
Schienen

geschlossener Handwagen

feln. 50 000 Flaschen ver
schiedener Art zu verk.

Acker,
Wellritzftr 21. Tel . 3930

vüromöbei-verkauf
erstklassige Ausführung, Registraturschränke, Schreib
tische, Pulte, Sessel. Stühle usw. Näheres durc
ki . Ilüllsr , Bertramstraste 20. _]

Scharfer Hund,
mittelgroß . z» kauten gef.
Rau . ,Sedanstratze 7,1 ._frillMttn,Uctltn,
Service , Leuchter. Bestecke,
alte Gemälde Möbel und
Porzellane kauft zu auten

PreisenRosenau
Marktplatz 3.

Pelzsachen
Brillanten . Schmuckfachen.
Pfandsch.. Grammophone.
Mustkinstrumente . Kinder,
spielzeuae. Teppiche. Bett¬
federn n. alles AuSrang.
kauft zu all-rböchstrn Pr.
SlHWN."L'.°L'L

ZDMe
in icder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäus. f.
die KriegSinetall-Akt.-Ges.

Frau8. Rosenseli),
16 Waoeuiauuür . 15.

sowie Platin kauft zu
hoben Preisen die amtlich
berechtigte Aufkäuferin:

Frau R. Grosshut.
Waaemannstraße 27, 1.

Gutes
Wandolin«, _ _— TT-
iu kaufen gef. Matten,

i« '

Frau Klein
Coulinstraße 3. 1.

Telephon 3490.

KWMM .IWM
oder Chaiselongue

zu kaufen gesucht.
Joh . Neffeler,

Mainz . Ostein  stratze, 1l
Küchenschr. u. Nähmasch
zu kauf. gef. Jgelsback

Federrolle
mit 60 Ztc . Tragkraft,

1 leicb
mit
ferner - — „—
oder Korbwagen gesucht.

Hofaut Geisberg.
Telephon 211 8.

Kleiner gebr. Ofen
Sit kaufen gesucht . Mut
Engel, Langgasse 52.

kauft sofort
z» höchstem Preis

Industrie k. z
Steiner . Lujst

MMus.
u. orrm. ssrvrrrn s» *
höhten Höchstpreisen).
Acker. Wellritzstratze 21.

Hasenfelle, Rotzh.

äotbenstratze - -- - —
Schreibmaschinen

angahe an
K _ WAIUf,  Wiesbaden, Bertrametr. 20.

EMerlchrj -
Kapitalteil -Angebote }

M. 1000»»■
auf la erste Hhvothek in
Wiesbaden auszuleiben.
Angebote u. A. 147 • an -
den Taabl .-Berlaa erbet.3mmoiiilien1'JmmobMen-Berkäuse]t

Grosses Grundstück 1
an der Lahnstrasse, auch
passend für industrielle
Anlaaen . auaenblicklich an
ein Hobel- u. Sägewerk
verpachtet, preiswert zu
verkaufen. Julius Allstadt
Adelheidstrahe 45.
'Jmmobilien -Kanfgesuch«)

Kl. Billa.
modern, sofort zu kamen !
gesucht. Off . u. E- 815
an den Tagbl .-Verlag,

Acker,
30—50 Ruten , nahe der ,
Stadt , zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Offerten !
mit Lage u. Preis unter
P . 815 a. d. TaM .-Verl.s Hopdjtnitp]
SHiiiiedeMiist

ist wegen Alters sofort zu
verpachten oder zu verk.
Schmiedemstr. Ferdinand
Eromm . Weilbura an der
Labn. Turmgassc.

Lagerplatz. 100 Qmtr.
gross, mit vcrschliessb u.
offen. Hallen. 2 Mir . boch
einaezännt . zu verpachten.
Zn erfraa . bei Hagedorn.
Ivärtn . nahe Elsäfferplatz.

[ Untaridjt
Staatl . grpr . Lehrerin,

im Awsl. gew., ert . a.
Std . in all . Fach. Nüh.
im Taabl .-Berlaa . 1-r

Gründl . Klavierunterr.
von kvms. geb. Lehrerin,
2 Lekt. w., 12 Mk. monatl.
Oit . u. 6). 813 Tagbl .-Bl.

- Tncht. Klavierlehrerin
erteilt Unterricht . Zu¬
schriften unter L. 271
an den Taabl .-Berlaa.

Wer ert . Ans. gründl.
Klavier-Unterricht?

Angebote unter M. 271
an den Tagbl.-Berlag.sVerloren-Gesunden

Konfirnu -Brosche
Verl., tr . Andenken gef.
Sohn . Gegen Bel. abzug.
Johanntsib . Str . 9, H. 3 l.

° Verloren 23. 8., vorm.,' a.d.Wege Wnllufer Str.,
Ring bis Adolfs allee siw.
Damen -Uhr. Abzug. ge>g.
gute Belohnung . Fischer,
Wallufer Stratze 5.
Verl . Donnerstag abend

>. 9 Uhr leichter schwarzer
~ Mantel Sonnenb . Str . 32,
^ beim Brioskasten od. Kur-

Haus-Konz. Bobohn. Hauö
Icke, SonneNb. Str . 50.

» Ein Kamelhaarschuh
verloren . Abzugeben geg.

t. Belohn. Platter Str . 11».r ^l*GesM.lkiilpseWge!ij
Kohlen und Koks

r holt ab Reith , Rauenthalcr
Stratze 8.. Leichte Fuhren
der Federrolle. Umzüge.
Holz. Kohlen w. gut und
billig besorgt. Ehrist.

d Adlerstraße 33, Thiel.
- Bleichstraße 51. T. 1546.*: Im Ausfahren
E« von Waggons u. dergl.

emps. sich billigst Güttler,
Dotzh. Str . 121. Tel . 3896.

* SofaS , Betten
werden prima amgearb.

n Rheiustratze 47, Wo Isert.^dmhrepmatuien
) werden schnell und sauber
x ausaeführt Goldaasse 15.
v' Eentrum.1 Gartenarbeiten

übern . Heinrich Peutrn,
Fernruf 6511. Blumen-

.. neschäft Moritz- u. Adel-
heidstratze-Ecke. Gärtnerei

' Biebrirlier Stratze 16.

HS.« »WWslel>e
Midi Smoli.

Kirchgaffc 49. 1 links.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche

Lastwaae in ber Schwal-
bacher Stratze wird wert-
täglich in der Zeit vom
16. Dtärz bis einschlietzt.
16. S ^vt. von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten . ..

Städtisches Akziieamn

MMsMe.
Trudel Schmitz.

Lerrnnartcnstrasseö, ^ !,.
zheitspsl.. Nnaelvsl.
Frieda Michel,

Clö* l̂Uid-Flî flege

Frau Elfriede

Eieganie
Ragelpflege.

dl. Üomvrzbeim,
dotzheimer Stratze 2,

am Residenz-Theater.
Telephon 1178.

Erstklassiae Nanelpfleae!

[ PfWd « 1
Erklärung!

Das durch Frau Anna

Soeben erschienen:
Broschüre

Die Wanze
Der schlimmste Plagegeist

der Menschen.
Ihre Lebensweise. Ver-
^chleppungsart. Gefähr¬
lichkeit, Äermebrung und
gänzliche Ausrottung , so¬
gar in den schlimmsten
Fällen. Bearbeitet und
'ierausgegeben von dem
Ersten wissenschaftlichen
Ungeziefer - Vernichtungs-

Institut
P. H. Schmitt

Wiesbaden , Werderstr . 3.
88«rt für jedermann über

10» Mk.
Preis 75 Pf ., d. die Post
gegen vorb. Einsendung
85 Pf . Tüchtine Frauen
zum Verkauf gegen hohen

Verdienst aesuckr._
Ställe , tragt«., f. Geflüg .,
Schweine, Ziegen, Kühe,
Tausende geliefert . Alle
Geflügel-Geräte . Katalog
frei . Geflügelpark Auec-
bach 126, Hessen. F66

VtvUI, lutwv*.«
Ottilie Thiel lautet.
Acktungsv. Fr . Ott . Tbiel.
Wiesbaden . Bleichstr. 51.
Dlejeulge Kerrslyast
»ic am Dicnstagnachm.
i.51 Uhr. von Mainz k.
L Handtasche zuviel au
die Droschke Rr . 26 bc
kam. wird gebeten, dies,
an , die Gepäckabfertigung
Hanvtb abnh of_ ab zugeben

Tätige Beteiligung,
an erMassigsm Jndustrie-
Unternchmiew mit Mark
50,000 bis 250,000 (Erze
u. Kohle) sofort geboten.
(Divektorpo-sten ohne bes.
Vorkenmtnisse.) Näh. a.
Jntevess. unter D. 817 an
den Tqgbl.-Vevla«.Al-Uli»WWttll
gesucht. Vorzust. vorm
zw. 11 u. 1 Uhr bei

Frau Lcnhard.
Btebricher St ratze 9,

i. S ., f. Want . u. a.
.. »c. Qrameujtr . 54, 1.

freie Potjiiunp
von 2 Zim . im 2. Stock
einer Villa in bester Kur¬
tage könnte best. Herr ob
Dame erhalten , w. vollst
3—4-Zim.-Einricht. leih¬
weise ÄS Gegenleistung
gegeben wird. Angebote
unter I . 818 an d. Tag-
blatt -Ve rla g.

Ziekenmitch,
tägl . 1 Schoppen, gesucht.
Betz, Nbelnaauer Str . 14.

Gesunder Junge,
Vj  I . alt , wird an kinder¬
loses Ehepaar ohne gegen¬
seitige Vergütung , als
eigen abgegeiben. Oft . u.
L.  8 17 an den Taabl .-Vl

Uriepersuitioe
mit eigener Existenz, zwei
grötzerc Mädchen, wunicht
Verbindung mit solidem
Herrn

zwecks Heirat.
Offerten unter P . 817 an
den Taabl .-Berlag.__

Sohn eines Grotzfabri-
kanten. der Vaters Fabrik
sofort übernimmt , sucht
auf diesem Wege

peitü Mal
die Bekanntschaft einer
hübschen, vornehm., kath.
Dame . Mitte 20er Jahre,
zu machen. Da selbst sehr
vermögend, wird bedeut.
Mitg .. nicht u 500 Mille,
gew. Nur Ernstgem. w,
sich melden unter K. 812
an den Taabl .-Verlag.

Witwer , 50 Jahre alt,
gesund u. rüstig , mit
gutem sein. Geschäft und
35.000 Mark Vermögen,
wünscht mit ält . Fräulein
oder Wwe. ohne Kinder
zwecks Heirat bekannt zu
werden. Strenge Ver¬
schwiegenheit wird zuige-
sichert u. verlangt . Ernst-
gmeinde Off. mit BW,
welches .zurückgeht, sowie
genaue Verhffltniffe, unter
W. 816 a. d. Tagpl.-Verl.

11 ( 51®V. . .

Anzeigen

Die l.
ftpfhuriiilruihBrei, IPMailen
Ineferi alle Dcuihfadien
in hUrzeltcr Zeit hei nfafriger
Beredmungo Kontore im
Taghlattham,Fernruf 6650 53

Haubennetze, Stück 1.50.
Stein er, Luis enstratze 46.

Privatentbinduna
Liebeu. Aufn., mäss. Pr.
Frau L. Bornberaer . Heb.,
Gutleutstr . 19, n. Hauvt-
bahnhof, Tel . Römer 3356.
Frankfurt am Main.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung,
Trennung unser größter Schmerz!

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser innigstgeliebter. herzensguter, braver Bruder

Mnsstrtier |UUljChU Ott
am 28. Mai 1918 nach fast einjähriger, treuer Pflichterfüllung im
Jnf .Regt. Nr. 64 im Alter von kaum 19 Jahren, infolge Brust-
schuß, sein junges Leben in diesem langen, grausamen Völkermorden
lassen mußte. ^ ^In tiefer Trauer:

M »esb «de»».
Schwalbacher Straße 97, III,

den 22. August 1918.

Fra « Maria Ott Mwe.
und Geschwister.

Du warst so jung, du starbst zu früh,
Vergessen werde ich dich nie.

Soeben erhielt ich die traurige Nachricht, daß mein herzensguter
und braver Bmder

Musketier

Wilhelm Ott
am 28. Mai 1918 nach fast einjähriger, treuer Pflichterfüllung im
Jnf .-Regt . Nr . 64 im Alter von kaum 19 Jahren infolge Brustschuffes
in diesem langen, grausamen Völkermorden sein junges Leben
lassen mußte. ^

In tiefer Trauer:
Karl Ott . z. Zt. a. u.

Wiesbaden (SchwalbacherStr . 97, 3), 22. August 1918.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten was man hat,
Muß scheiden.

Verwandten , Freunden und Bekannte», die schmerzliche Nach¬
richt, daß meine liebe, unvergeßliche Gattin , unsere herzensgute , treu-
sorgende Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Anna Schmidt » M. Lehr
nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 44 Jahren gestern morgen sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmerze:
Sergeant Ctzvistian Schmidt , z. Zt . im Felde

nebst Kindern : Marg . u. Adolf.
Wiesbaden, Fraakenstr. 29, den 23. August 1918.
Die Beerdigung findet am Montag , den 26. August, nachm.

3»/ , Uhr, vom Südfriedhof aus statt.
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verkauf von Kartoffeln.
Ab Samstag, den 24. d. Mts., und folgende

Laxe erhalten die Kunden der Kartofsölverkaufsstellen
Nr. 30—42, Nr. 51—19«, Nr. 201—238 auf Feld A der
(teuert Kartoffelkarte3 Pfund Frühkartoffeln zum Preise
von 15 Pfg. das Pfund.

Wiesbaden, den 23. August 1918. F 596
_ _ Der Magistrat.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Pfleger über den Nach¬

laß der Peusionsinhaberiil Fräiil. Frieda Kun-
berger , Nikolasstr. 13, 1, fordere ich Gläubiger
und Schuldner auf, sich innerhalb acht Tagen schrift¬
lich bei mir zu melden. 8-,3

Wiesbaden , den 21. August 1918.
Kannen,

Stadtkämmcrcra. D.

in Gold,größte Auswahl
Selbstanfertigung.

Fritz Lehmann
Goldschmiedemeister.

Kirchgasse 70 (neben Thaiia)._851

Trauringe
Odeon - Theater

Kirchgasse 18. Tel. 3031.
Spielplan vom 24.—27. August.

Erstaufführung.
HI © erwachende Venus

Detektiv-Drama in 4 Akten mit
PHAYTOIHAg .
Fürstin Kiki.

Lustspiel in 2 Akten mit Sacy von Biondel.
Papa Schwerenöter

Humor.
Die Wendelstein bahn
Int . Naturaufnahme.

Meine Wanze mehr für 2 . — Mk.
nur mit Kammerjäger Berq ’s Nicodaal I und II
zu erzielen. Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung!
Erfolg verblüffend. Kinderleicht anzuwenden. Ges.
gesch. Doppelpack. Mk. 2.—. ausreichend für 1—3
Zimmer u. Betten. Alleinverkauf: Central-Drogerie
Friedrichstr. 16. Bei Einsendung von Mk. 2.40 oder
Postscheckkonto Berlin 31286. Portofr. Zusendung
nach auswärts durch Gen.-Vertr, Herrn. A. Groesel.
Berlin, Königgrätzerstraße 49. F166

MimMleb
WlMMlM

auf eig. Rechnung bezirksweise
zu gnnst. Beding, zu vergeben.

Volks-Bedarfsartikel. Postlag.
M. Poetzl, Wiesbaden.

Hund entlaufen!
Hellbrauner Polizeihund , deutscher Wolfsspitz,

bissig, auf den Namen „Lothar" hörend, entlaufen.
Wiederbringer od. Nachricht, die zur Wiedererlangung
führt, wird gut belohnt.

Wiesbaden , Alexandrastraße 12.

weiß gekreppt in endlosen
Rollen. 50. 87. 100 u. 120
Zmtr. breit. Servietten.
Scheuertücher. Hand- n.
Wischtüchera. Papiergew.

(Oebr. Naael. Herford.

§Wi-u. Eilhcii-
KtzkllPh

und Kiefern-Anzündeholz
empfiehlt 680

C. Stoll,
Hellmundstrafte 33.

_ Telephon 249._PerlMnze
und Auerkranzk

emgetroffen.
8 , von Santen

Friedrichstrafte 47.

Samstag, 24. August.
Vormittags ll Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Flotte

Bursche“ von Suppö.
3. Der Wanderer, Lied

von Schubert.
4. Bitte schön, Polka von

Strauß.
5. Potpourri aus„Puppen-

fee" von Bayer.6. Mosella-Marschv. Sitt.

(Mhl» «l»yerie]
AL ouiiements-Konzerte,

Städt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, Städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Der schwarze Domino"
von D. F. Äuber.

2. Am Meer, Lied von
F. Schubert.

3. Estudiantina , Walzer
von E. Waldteufel.

4. Ständchen v. Lacombe.
5. Ouvertüre zu „Die

Ruinen von Athen"
von L. v. Beethoven

6. Serenade von Braga.
7. Potpourri aus der

Operette „Der Vogel¬
händler" von C. Zeller.

8. Eljena Magyar, Galoppvon Joh. Straus.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Semirami,"v. Rossini.

2. Schwedische Tänze von
M. Bruch.

3. Rondo capricciosa von
F. Mendelssohn.

4. Maienzauber, Walzer
von L. Mohrenwitz.

5. Volkslied und Varia¬
tionen aus „Coppelia"von L. Delibes.

6. Balleltmusik aus der
Oper „Rienzi" von
R. Wagner.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Freischütz" von
C. M. v. Weber.

Meins-Mchritzteil
Auskunftsstellef. Frauen-
brrufe erteilt kostenlos
Auskunft über säiritliche
Be rufsgebiete. Sprechst.:
Montag, Mittwoch und
Freitag, von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Klub für im Erwerbs¬
leben stehende junge
Mädchen (E. B.), Emser
Straße 6, 2, jeden Abend
von 7 bis 9 Uhr Fort¬
bildungskurse.

Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge. E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend, Jugendgerichts-Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen, Unter-
oringung in Krippe, Kin¬
dergarten, Hort usw.
Rat u. Auskunft in
Vormundschafts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever¬
mittlungsstelle König!.
Schloß, 2. Stock, Zim¬
mer 31, von 9—3 Uhr.

Wiesbadener „Krippen",
Gabelsbergerstr. 3 u. am
Elsässer- Platz, nehmen
Kinder in Tagespflege
mit Beköstigung und
Kleidung.

Dirnstbotcn-Schule Wies¬
baden. Hauswirtschaftl.
Ausbildung für schulent¬
lassene Mädchen. Auf¬
nahme April n. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

BW .'NJiMii
Der 1. Film der

Viggo Larsen
' Serie 1918/19.

Der Sohn des
Hannibal

Turfschauspiel in 4 Akten nach dem gleich¬
namigen Roman von Ludwig Wolf.

Interessante Natu raufnahme.
Erika Glässner , Leo Peukert,

Herbert Paulmüller
in dem pikanten Lustspiel

Sie gewinnt sieh ihren Mann.

hervorragende Ällein-Erst-Äuffübrungen.

Edelwild
Kriminal-Roman' in 4 Akten

von Walter Schmidthässler.
Hauptdarsteller:

Maria Fein
Erich Kaiser -Titz

Hermann Seideneck.
Schöne Naturbilder.

Harrisonu. Barrison
Die Geschichte eines „schiefen“ Unter¬
nehmens. Köstliche Satyre in 4 Akten.

Bheinstr. 47.
Allein -Erstaufführung!

Der zweite Film der Karl de Vogt-Serie 18/19.
Ein Meisterwerk von höchster Vollendung!

KARL DE VOGT
der berühmte Kino-Künstler in

Her Ir nn  im Monde
oder:

:: Liebe vermag Alles . ::
Große Liebestragödie in 4 Akten.

Irrungen . . . . Wirrungen
Reizendes Lustspiel in 2 Akten mit der bild¬

hübschen, jungen Künstlerin
LIA LEY.

Ulichel und John Bull.
Humor.

-:- Letzte Abend-Vorstellung V29 Uhr.

Schwalbaeher Strasse 57.
Von heute bis einschl. Dienstag:

Die Fiebersonate.
Großes Sensations-Drama in 5 Akten.

Ferner:

Hampels Abenteuer.
Schwank in 4 Akten mit der urkomischen

:: Anna Müller-Linke::
Dieses Programm ist für

Jugendliche erlaubt.

P tnn jeder Deutsche täglich»ur20 Gramm Papier erspart,
wird es nie eine Papiernot in
Deutschland gedeu. :: :: :: ::

*  mm — mi te.
m  Vergnügungs - Palast M

Gross'Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. -:- Fernruf 810.
Das hervorragende Programm v. 16.-31. Aug.

Gastspiel
Karl Max § tadt

Deutschlands bester Humorist.
Liane & Lenka.
Tanzdichtungen.
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

Franziska v. Hell.
Xylophon-Virtuosin.

Lafayette.
Licht-Visionen.

FRANZ RIYOLI :
Altmeister mimischer Darstellungskunst.

81 Gl. I RENZ.
Teufels-Szene. | Humoristin.

Giersch -Graziellas
25 prachtv. exot. Vögel. Triumphd. Dressur.
Anf. wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr. — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
i Im Kabarett : I Im Restaurant:
Neues Programm. | Häpp’s Schrammeln.

Heute Samstag
den 24 . August 1918:

Operetten'
Abend

ausgeführt vom verstärkten Orchester.
Eintritt frei.

Frischer Anstich von

Spatenbräu.

Thalia'Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Vom 24. bis einschl. 27. August.
Erst - Aufführung.

Iler Weitspiegel.
Großes Schauspiel in 4 Akten von Lupu Pick,

ln der Hauptrolle:
B £ B ^ D ALDOB.

Erst -Aufführung!
l >er Freiaboxer.

Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle:

Kurt Woiffram Kiessiich.

Freiwilliger Schiilerdienst in der
Landwirtscliait.

(Kgl. Bild- und Filmamt.)

Mittwoch, den 28. August:

HENNY PORTEN.

Allabendlich 8 Uhr:

„Ein Märchen aus 1001 Nacht“.
Auftreten von

Prinzess RIedjieli
mit ihren Haremsdamen und lebenden

Riesenschlangen.
Feenhafte Dekorationen und Kostüme.

Vettori
das größte Stimm¬
phänomen all. Zeiten.

Margot Schebera
Straßeijsängerin

zur Geige.

Erettan. Eresto
die urkomischen

Akrobaten.

(üeorg Busse
mit neuen

Vorträgen.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert:
Der geheimnisvolle„Sketsch“

„Her Einbrecher“
In der Titelrolle: GEORG BUSSE.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 16. August, allabendlich Uhr:

Grosses , Aufsehen erregendes
Sensations -Gastspiel

= HUGOS =
Das unlösbare Rätsel.

UTTfflQ berührt Sie, und sofort weiß er, was
nUoUÖ Sie denken. :: :: :: ;;
UTTfAQ o!n Rätsel. Für ihn gibt es kein
nUuUO Geheimnis. :: :: :: :: ::
HTTP AG stellt alles bisher Dagewesene weit
IlUUuD jn den Schatten. :: :: ;;

Außerdem der reichhaltige
Konzert -Solisten -Spielplan.

Beginn der Konzert -Solisten punkt 8.30 Uhr.
Dauerkarten haben nur einmal Gültigkeit.

Vorzugskarten für Plakat -Aushang können nur
vormittags an der Kasse umgetauscht werden.
Vorverkauf vorm. 11—1 Uhr, nachm, ab 5Uhr.

Da der Andrang sehr groß wird, ist der Vor- ,
verkauf sehr zu empfehlen. Nur frühes Kommen Hsichert Platz. — Tischbestellunven unter 1036. 1
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